


Alles, was der Zocker braucht! 


Mausklick: Holt mehr aus deinen Spielen raus. 


Mausklick bringt euch die volle Game-Dosis: 
Heiße Infos. Knallharte Tests. Massenhaft Tipps. Coole Extras. 
Super Spielehilfen. Für alle Systeme. Und jeden Monat neu. 


Also: Nicht lange fackeln. Sondern gleich zum Kiosk. 
Oder sollen die anderen etwa schneller sein? 
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HALLO, FREUNDE? 


Hab ich eigentlich schon einmal erwähnt, 
dass ich ein großer Freund von schaurigen 
Horror-Geschichten bin? Vermutlich nicht, 
oder? Na, jedenfalls ist das der Grund, warum 
ich meinen Urlaub diesmal in Schottland, 
dem Land der nebligen Hochmoore verbringe. 
Außerdem spielt hier „Der Höllenhund von 
Howling House”, ein wirklich beeindruckender 
Roman. Allerdings kommt es ganz anders 
als erwartet. Man sperrt mich nämlich 
unschuldig in das berühmt-berüchtigte 
Gefängnis Darkmoor und ich erlebe Horror pur. Ob es mir gelingt, mich 
aus dieser misslichen Lage wieder zu befreien, müsst ihr schon selber 
nachlesen... Das erwartet euch außerdem: 









100. Geburtstag mit einigen tollen 
| Highlights. Damit ihr garantiert 
_ keinen Band mehr verpasst, findet 
ihr in dieser Ausgabe den tollen 
„LTB-Kalender” mit allen Erschei- 
nungsterminen der Lustigen 
Taschenbücher in 2001! Ihr könnt 
also schon mal gespannt sein! 
























Gefangen in Darkmoor \% r 5 
Opa auf Abwegen 40 
Kampf um Karten 62 
Das Labor der Affen 82 
Schulden und Schliche .. - 119 
Männer, Machos und Motoren 138 


Der Zauberstab aus Mer-Al-Sbluf 169 
Rockstar für einen Tag 199 | 
Urlaub mit Umwegen 220 


Es ist schon seltsam, aber immer, wenn ich mir etwas 
wünsche, tritt das genaue Gegenteil ein - siehe oben! 
Ist es da ein Wunder, wenn ich diesmal versuche, mir 
mein unglaubliches Pech zunutze zu machen? Also 

tue ich immer genau das Gegenteil von dem, was 
ich eigentlich will... 





Ob wir nach meinem 
schlauen Plan tatsächlich 
an einem Strand unter 
Palmen landen, bleibt 
allerdings noch abzu- 
warten! Drückt uns die 
Daumen, wir haben's 
nötig... 


Alles Gute und bisbald! Euer DONALD 


es weıtergn 
tiebe Horrorhör 
ıde, erfahren 


reun 


te 


Kasselle umdre! 


[osszas] _ 
Mark & Laura sh: aw | 


| Uargh! 
‘ Der Höilen " 
von Howiung es 
e' Schiefen P 
re ve 


"= all 
ie! Selle 
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wann Sıa die 
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Storyi Flemming Andersen i/i 


zur a” 
..krks... die Nachrichten... knister...  f Dasnent, dieses Umdrehen! | 
meldet die Polizei einen Juwelen- { ni | Und natürlich immer an der 
diebstahl in Fitzenkitznick... —— spannendsten Stelle! 




















...und meine gruseligsten | 

Horrorkassetten — was braucht 
der Mensch mehr, um sich so 
richtig zu entspannen? 


Aber egal, ich hab ja Zeit! Schließlich mache 
ich hier in Schottland Urlaub! Weite Weiten, 
nichts als Landschaft... 













Und nun, liebe Freunde 
des gepflegten Horrors, | 
Teil 2 unserer Geschichte \ 
vom Höllenhund von 

oroa! House... 

groarr! Grauuul! 








Wenn ich mir vorstelle, dass viele 
dieser Hörspiele auf wahren 
Begebenheiten beruhen, die sich 
hier irgendwann mal abgespielt 
haben! Sagenhaft! 












„wurde Schmuck im Wert 
von über 500.000 Pfund 
gestohlen. Die Polizei hält 
einen gewissen Devil Dan 
für den Täter, konnte ihn 
aber noch nicht stellen. 


















Seinen Namen verdankt Devil Dan 
der Tatsache, dass er seine Überfälle 
immer mit einer Teufelsmaske begeht! 

Bis heute kennt niemand seine 
wahre Identität! 


Augenzeugen behaupten jedoch, 
er sei von kleiner Statur und, 
ah... sehr leicht erregbar! 

























Oje! Ich fürchte fast, 
diesmal kriegen sie 
mich! Warum kann. 


If 








Und diese blöde Teufelsmaske muss ich 
unbedingt loswerden, ehe ich in eine 
Kontrolle gerate und sie den Bullen in 
die Hände fällt! 













‚ch mich 
auch nicht 
beherrschen? 


Seufz! Wir waren 
\>schon ein klasse Team, 
bis man die zwei bei 
einem Überfall erwischt 
und eingelocht 
hat! 





Aber allein steh ich das 
nervlich nicht durch! 
Ich brauch Hilfe von Slick 
und Slim, meinen beiden 
alten Kumpels! 















Jetzt such ich mir erst mal eın UaHy He. was ist denn mit 
| Plätzchen zum Ausruhen und dann dem da vorne? 
überleg ich mir, wie ich die Of, Warum schleicht der 
Belreiungsaktion für die denn so? 
zwei starte! Ä 1: 


il MP? NG; 
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' Japs! Keuch! 
Mir ıst der 
Schreck in alle 

Glieder 
gefahren! 











Huch! Ich seh wohl nicht recht! 
Lamas in Schottland? Schnell meine 
Kamera, die muss ich unbedingt 

fotografieren! 








Das hat mir 
gerade noch 
gefehlt zu 
meinem Glück! 


Was soll das, 

Sie Blindfisch”? | 
SindSienoch I Nur 
recht bei Trost? nicht 


aufregen! 5 


Geht Sie gar nichts an, wann, wie und 
wo ich anhalte! Eins sag ich Ihnen, 
den Schaden werden 
Sie bezahlen! 


" Und erst das Nummern- 
schild! Das wird Sie eine 
Stange Geld kosten! 


Unschuldige Touristen 
zu rammen! Sie haben 
wohl Tomaten auf den 
Augen, wie? Warum 
halten Sie 
auch So 
plötzlich an? 


Muss mich 
beherrschen 


Das ist schließlich ein 
eihwagen! Hier, sehen Sie 
sich die Stoßstange an, 

Sie rasender Rowdy! 


UT DARAGUTEUTT 
| ee, Mine a 


I Highlander! 
Ta Das muss ein 
"0? Vulkanaus- 

“4 bruch sein! 


Heiliger 





“ Schäum! Ich muss . 
etwas zerstören! 


Tob! Zeter! 


He, regen Sie 
sich ab! Denken Sie 
an Ihren Blutdruck! 












Ausgerechnet meinen Wagen 
hab ıch demoliert! Mit dem 
Schrotthaufen komm ich 
jedenfalls nicht mehr weiter! 










Keuch! Japs! Teufel 
auch, ich hab mich schon 
wieder vergessen! 
Das darf doch nicht 
wahr sein! 













| Sie 
sollten sich 
mal untersuchen 

| lassen! 
















Und deinen Ausweis und deine | 
Papiere auch noch! Aber ich bin ja nicht 


so, dafür lass ich dir ein bisschen was 
von meiner Beute da, hehe! 










Schlaf gut, du Zwerg! 
Ich werd mir erst mal 
deine Karre krallen! 

















I 77 X //A | Gut so, hehe! Jetzt ist 
rl Ä 1 | erich und ich bin er! 

ir ee. Die Polente wird den 
sozusagen als Unterschied kaum 


al 


WM „ / 


Wen 









Polizei? 
Ich möchte einen 
Unfall melden! 
Und ich glaube, 
der Fahrer ist.. 
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[ By Jove, der Anrufer Die Autopapiere beweisen, 
hatte Recht! Das ist dass dies der Wagen ist, den Dan 
\ tatsächlich der kurz vor seinem Überfall in 
gesuchte Devil ! Fitzenkitznick gestohlen hat! 
' ( Und hier 
ist die Beute! 


(DEAN 
- Ä Ich heiße nicht Devil P 
Tja, DevilDan, \ Ab sofort darfst du gr Dan! Ich bin Donald Duck 


das war vorerst dein mietfrei wohnen, | aus Entenhausen! 
letzter Überfall! \\ und zwar im Knast! | - 


Ach ja? | 
Was du nicht 


Komisch nur, dass der 
Anrufer auch Donald | 
Duck hieß! Ä /{ keine Fisima- | 
FE Ye \ tenten! 


PL 7 Etwas bockig, der gute Dan, 
1 L was? Aber den kriegen wir 
ei schon in den 


= Kreisch! 
Hiiiiilfe! 
Lasst mich 
los! 





Mmmf! Murgks! 
Mrglbgri! 


Na, der ist ja 


Ichbin N 
unschuldig! Lasst “ 
__ mich... wurgks! 


He, Slick und T: [ 
Slim, hängt nicht so 
faul rum, sondern 
begrüßt lieber 
euren neuen Zellen- 
genossen.. 


schwer in Form! KL 


| Devil Dan, wegen mehr- | 


fachen Raubes werden 
Sie zu 30 Jahren verur- 
teilt! Nächster Fall! 
= — 


Das sollte er besser 

auch sein, wenn er 

sein neues Domizil 
bezieht... 





VILTTTETETTLTITTEITIITIETTITTTITTT 


Jetzt könnt ihr eure Hoffnungen, 
dass er euch hier rausholt, 
erst mal begraben! Hähä! 


Warum sagt ihr 


4 nichts? Ihr kennt euch 
‚doch noch von früher! 


Wohl etwas abgekühlt, 
die Freundschaft, 


Na ja, falls ihr’s 
vergessen habt, ein 
kleiner Tipp: Reizt 
ıhn lieber nicht! 


a g — kr 
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eigen Klappe, Sick! er” UL) =; 2 
‚oder Sei lieber nett FEN a Oder willst du ihn etwa 
autsch! zu unserem ZW. M auf die Palme bringen? 
alten Kumpel! -— Bun Ä 





Hallöchen, Dan, alte Socke! Freut \ ‚Komm, mach's dir gemütlich! 
uns, dass du da bist! Entschuldige, — Ist zwar nicht das Grand Hotel, 
aber das Ist das erste Mal, dass wir 

dich ohne deine Teufelsmaske 
sehen! 
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"X  Kapierst du denn % 
Das wird ja immer Raus \ gar nichts? Dieser } 
schlimmer! Nicht mal seine / Jamit, Slim! | Knabe da bedeutet, 
alten Partner können ) Wassolldass » dassDannochin \, 
diesen DevilDan „A, Theater? x Freiheit ist! „ 
identifizieren! Ä 


= 
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Ich wette, er bereitet 2 u— 
gerade was vor, um uns | Verstehe! Wir müssen also so ‘ 
aus dem Knast hier \! tun, als wär er der echte Dan, 
rauszuholen! damit der echte Dan... 

Kerr; Y he, das ist genial! 


wer 


sie hätten ihn eingelocht, 
hat er freie Bahn! Ist doch 
i genial, oder? 


Macht Platz, Jungs, 
hier kommt eın richtiger 
Star: der berühmt- 
berüchtigte Devil Dan! 


Dann haben sie 
ihn also doch noch | 
erwischt? 


Wir hoften, 
du fühlst dich 


wohl in Darkmoaor. 


_ Devil Dan! 


fo 
Eine Schande, 


Kreisch! 
Devil Dan? / 


Da-das ist der 
Schrecken 
aller Bullen! 


Bitte, Dan, nach 


einen wie ihn siehtder | dir! Hier bist du Ich hab gehört, 
hochzu- / gefährlich der Boss! dass er voll- 


ehmen! 
> 
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Wenn du was willst, 
brauchst dus nur zu 


sagen! Von uns kriegst 


du alles! 


kommen 
ausrastet, wenn 
er sauer ist! 


Ist doch logisch, bei einem 
Mann mit deinem Ruf! Also, 
was darf's sein? Was zu futtern? 

Oder eine Zigarre? 





Wenn es mir keiner gesagt hätte, 
hätte ich nie geglaubt, dass das 


der gefährliche Dewil 


Dan ist! 


Jetzt werden 
wir ja sehen, 
wie gefährlich , 


Lutschbonbons? 
Zigaretten? 


Jedenfalls sollten 
wir ihn weiter 
beobachten! 


Fällt mir schwer, 
das zu glauben, wenn 
ich ihn so sehe! 


A | 
A 


wär's mil 


"meinem Nach-1*? 
tisch, Dan? 


Was soll's, 
wenn ich schon 


unter Ganoven leben 


muss, kann ich's mir 
auch gemütlich 
machen! 


k Fi Kay 
LET 
en Hi 


. BE f. 
f „ a FAR: 
a 
DU), EN 
Er: E a 


Je kleiner, desto 
giftiger, Herr Direktor! 
Aber das kennt 
man ja! 


Und einen 
besonders cleveren 
Eindruck macht er / 
auch nicht gerade! } 


Das stimmt, 
sonst hätten 
wir ihn ja 
auch kaum 
erwischt! 


GER RRT 
u ER, 
; 
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Me 
Fr, 
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Ah, der Gefängnis- 
direktor! Jetzt werd 
ich das Missver- 
ständnis aus der 
Welt schaffen! 





Herr Direktor! Ich muss Und ich mit dir. 


Aber... das geht 


unbedingt mit Ihnen | allerdings erst nicht! Ich hab keine 


später! 


Wenn du wirklich “ 
so klug bist, wie es Zum Beispiel 
immer heißt, dann in unserer 
nutzt du sie auch! Bibliothek, da wird's 
” dir wenigstens nicht 
langweilig! 


Grummel! 
Der hat vielleicht 
Nerven! 


Aber ' 
da hilft alles 
nichts! Seh ich mir 
halt mal an, was 
die hier so 
haben! 





Zeit mehr! Zeil, 
“ mein Lieber, 
hast du hier mehr | 
als genug! 


Kein Aber, Dan! 
Gib endlich Ruhe! 
Der Chef kommt sicher 
gleich zu dir! 


Du hast wohl ein 
Rad ab, Kumpel! 

Hörrörromane” Du bist hier im Loch 
Oder Krimis? ' und interessierst 
' dich für Krimis”? 


Du dickes Ei, 
Devil Dan! 
l-ich wusste 


EEE 
A 


schwartest du 
denn da so 
Spannendes”? 


5 gi 
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Fe 
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ja nicht... 


Aber wenn du schon fragst, 
einen Horrörschinken hab ich 
kürzlich hier gesehen! 

ri! 


‚Der Höllenhund 
von Howling House"! 
Na, so was! f 


_ Die Geschichte vom 
„ Höllenhund von Howling 
House! Das Viech.. 


K 


wirklich 
mal gegeben 


Das ist höchst interessant! 

' Nier steht, dass sich dieser 
Höllenhund in einem Moor ganz 
in der Nähe rumgetrieben 

haben soll! 


Mach 
Dinger! 





















Di-dieser Schrei {| Quatsch mit | 
Soße, Dan! 


geht einem ja durch 
Mark und Bein! 














“Keine Ahnung! 
Schätze, darüber 
haben wir uns nie | 


Und was 
ist das? 





ey, Dan, cool bleiben! 
Gaaanz locker! 






” Mann! Oder bist 
du etwa doch ein 
Weichei? 


Das wurde auch 
Zeit! Wahrscheinlich 
will er mir sagen, dass 
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Der Chef will dich 
jetzt sehen, Dan! . 
Also komm schon! sich die Sache jetzi 
| aufgeklärt hat! 
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Ah, Dewil Dan! 
Nur hereinspaziert! 


Aber... hören Sie, 
Herr Direktor, ich bin 
nicht der, für den Sie 

Ä mich halten! 


Weil es wahr 
ist, zum Donner- 
wetter! Verdammt, 
warum prüfen 
Sie es nicht 
endlich nach? 


Ich heiße nämlich = 
| Donald Duck undkomme Bez 
) aus Entenhausen! s 


Und wieso, bitte 


sehr, soll ich dir 
das glauben? | 


Klar, weil sie den 
echten Devil Dan 
noch nie ohne seine 
blöde Maske gesehen 
haben! Unsere 
Stimmen sind wohl 
ziemlich ähnlich! 


Kumpels Slick 
und Slim haben 
dich doch erkannt, 
| Kiaer nicht? 


ZE: 7 B 
Und nun rufen Sie gefälligst in 4 ] tchrege- 
ZG 


Entenhausen an und überprüfen 


> 
’ Später, klar? | 
Undregen | 
sie sich 
nn 


Ich-rege- 


ab! Grrr! Ä 


Blebb! 
Blebb! 













Hallöchen, Dan! 





Schluss jetzt, ab in Puh, der 




































die Zelle! Die Show hat aber Kreisch! ar wie yante Han 
ist vorbei! Ä Ausdauer! / Lasst mich em guten gehören 





Direktor? 
& hast ihm 


: BR schwer de 
7 AHA _ Meinung gegeigt? 


EN 


sofort los! | 











Das geht euch gar nichts 
an! Verratet mir lieber, 
warum ihr dauernd 
behauptet, ich wäre 
Devil Dan! 









Okay, Kumpel, 
nur die Ruhe! 
Wir sagen's dir 

















Der echte Devil Dan 
soll uns hier nämlich 
rausholen! 
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mm 
Und du bist | Ä 
 [ sozusagen unsere Solange du hier 
Versicherung! \ drin bist, lassen die 
Bullen ihn draußen 
in Ruhe, kapiert? 


















Da ist ja 
die rote Fahne! 
Dann ist das die 
Zelle von Slick 
und Slim! Es kann 

also losgehen! 








. Gut gezielt 
ist halb 
getroffen! 
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I, Aber lass uns 
erst die Matratze 
davor stellen! II 





Kleiner, fass , 
ruhig mit an! 






TH was wird denn | 
das? f 





ar 


LJ un zn. ya > en “ 
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o, und jetzi zeig 


da oben! 
mal, wie stark du 9) Wir haben 
bist, hehe! | nicht ewig If’ 


Zeit! 
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Hiiiilfe! Hier will 


Waaachen! 


jemand 


| ausbrechen! fl 


Dann halt 


den Hand! 


Und ab wo | Halt! Ihr müsst doch dem 


AM durch die Mitte! EFT I Direktor erst noch sagen, 


dass ich nicht Devil Dan bin! 


Pfoten weg, 
Mann! 


| endlich die 
% , Klappe! 


gr Teufel steckstdu 
= [ denn? Sag doch was! Hö-hö-hör 

| } | | au-hau-hauf 
da-damit! 


7 Nimm ihn mit! 


Dann denken 

sie im Knast, 

er hätte den 
Ausbruch geplant! 


Ich frag mich nur, 
warum Dan sich 
versteckt hält! 














Dieser verdammte 
Nebel! Und glitschig 
ist's hier wie auf dem 

Fischmarkt! 





Man sucht und 
sucht, doch 
ohne Erfolg. 


= 
’ sruma “ 
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D— 
Umpf! Du liebe 
A Zeit, was ist denn 














Pass halt auf, 
wo du hintrittst. 
ups! 









 Einalter Baum, du 
Pfeife! Mach dir 
nicht ins Hemd! 


Halt! Stopp! Hier treibt der 
Höllenhund von Howling 
House sein Unwesen! 











a er ni 
Jede Nacht sucht er sich hier 
seine Opfer, um sie zu 
zerfleischen! Wer weitergeht, 
riskiert einen grässlichen Tod! 


\Halt endlich die 
Klappe oder 

wir werfen dich 

/ ihm zum Fraß | 
vor, dann haben 

wir unsere 













Schluck! Ha-ha- 
hast du das eben 
gehört, Slim”? 


Diese ekelhafte 
Säure frisst mir 


noch die Klamotten 


vom Leib! 


Nur nichts 
überstürzen! 
Lassen Sie sich 
ruhig Zeit! 


STE 
$ 


1 Säurebombe herhatten, {1% 


Hab ich! Und auch 
schon tausendmal 
vorher, du Flasche! 


1 E 


Ich frag mich, 
wo die Jungs die 


Das muss 
einer von 
draußen 
gewesen sein! 


Herr Direktor! 


Und was 
ıst hier oben 


ı Aber ich 
verstehe 
nichts! 
Was meint 
der da-. 
mit? 
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Ah... ha-hast ja Recht! Aber 
im Knast klang's irgendwie 
nicht so gruselig, o-oder? 


Ich hab da 
so einen 
Verdacht... 


Da, Spuren! Sie sind wohl 


durchs Moor geflüchtet! 


Durchs Moor? 

Na schön, dann 

stellen wir eine 

Suchmannschaft | 
zusammen! 


Teufel, die Säure 

hat mir die Haare 

vom Kopf geätzt! 
Ich bin kahl! 


Diese beiden Trottel Slick 
und Slim haben sich in Luft 
aufgelöst und ich kann hinter 

ihnen herlatschen! 


| 7 | F Ih, = 
j (Mer 
Hy 1 ul Das hat mir 
TE I Mt | noch gefehlt! | 
| Verdammt, ist 


das glatt hier! 


Um 7 


ER 


Nur die Ruhe, 
gaaanz ruhig! 
Allein im schottischen 
Hochmoor, keine Haare 


mehr auf dem Kopf... alles| 
kein Grund zum Aufregen! 


| Das klang wie Ich hätte mir wohl die 

FE lein... einriesiger ) Horrorkassetten im Auto 

A \ Hund! Schluck! 7 von diesem Zwerg nicht 
anhören sollen! 


7 Wa-was | 
ıst das”? 













Ein guies 
Weilchen 
spater.. 















wa-was näher! 
| Schluck! 













Ich hab das dumpfe 
Gefühl, wir latschen 
im Kreis rum! 


Vielleicht 
ist er's ja 












” D-d-da war | 
das Geräusch 


u ie 









..um sich die Seelen der Opfer zu 
holen, die sich die Bestie geschnappt 
hat! Ich hab euch ja gewarnt, aber ihr 
wolltet ja nicht auf mich hören! 










hund! Aber er ist nicht allein! 
In dem Buch stand, dass ihm 
| bei seinen nächtlichen Streif- 
zügen immer der Teufel 
höchstpersönlich folgt... 
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A-aber 
wenn er nun 
doch Recht 
hat, Slim? 










/ Fa-lang du nicht 
auch noch an, Sick & 
Schlu-luck! 







ganz dünn! 
An denen da 
ist ordentlich 
was dran! 
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Nach euch s 1 il "| ill 
h uche ich I 

schon seit Ewigkeiten! _ | I 
en N l N Ih) | 


Ill al 
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Mann, endlich hab 
4 ich euch gefunden! 
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(Unartikuliertes 
Geschrei in den 
schrillsten 
Tönen!) 











Slick, Slim, 
ich bin's! Ach, 
der Teufel soll 
euch holen! 







Ni-nichts \ 
wie weg hier! 













| JR" Man ı 
Hechel! Keuch! Une M ug MT" "ll 













- i FE m = 
Schnauf! | wolh, Im IT A 
—Z{ He Zn 
f = All, Das hätte 
ER u, ins Auge gehen 


all {£ können! Vielleicht sollte 
ıch etwas langsamer 
flüchten! 


I al l 
- —_— —. ! 







Aber ein Gutes 
hat meine Flucht 

wenigstens 
gebracht... 











Ich bin endlich 
Slick und Slim los! 
Jetzt kann ich in Ruhe die 
nächste Polizeistation 
suchen und... 










—_— 





= 














Slick, Slim! Huhuu! 
Wo seid ihr? Wartet 
auf mich! 
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| Achz! Wenn ich nur endlich aus * 
diesem blöden Moor rauskommen } 
würde! Ich brauchte ein Auto 7 
oder ein Pferd oder... 










——— | eo m 









BB}, ER FAR we . r : . 
N ie f Außerdem sind Lamas bekannt für 
ihre Gemütlichkeit! So leicht lassen 





| Friedlich sehen sie ja 
aus, von denen droht 
mir keine Gefahr! 







die sich nicht aus der Ruhe bringen! 






ee 


Na los, beweg dich! 

Schwing die Hufe, ich | 
will raus aus diesem 
Morast! 








— u m 


Außerdem 
muss ich 
dringend die 

Polizei anrufen! 







He, halt, nicht 
so schnell! 


Also halt 
wenigstens 
so lange an, | 
bis ich N. 
abgestiegen 


Ich muss ganz ruhig 
bleiben! Ich darf mich 
| nieht aufregen! 


Um Himmels 
willen, musst 
du denn so 
rasen? 


sag ich! Du 
stürztuns % 
— noch ins 
—a, Unglück! 


dir die Knochen 
| brichst! 


Auch wenn 
ich wegen 
dieser beiden f 
Hohlköpfe Da.. 
allen Grund 
dazu hätte! 


da ist schon 
wieder dieses Geräusch! | 
















Wie ein Schrei aus 
allerlieister Tiele! 







' Ach was, Blödsinn! 
Das muss der Nebel 

























| : Farm hr niıral ’ | | l 
Als kame er direkt sein, der irgendwelche 
aus... Aus der Stimmen verzerri! KrINIEKS: 
liiaaah! 


Hölle! | 
an He, 
was komm 
denn da übers 
Moor auf mich 






Kreisch! Was ist 
denn das schon 
wieder? 


< 








Blubb! 

Ich... blubb 

versinke ım Moor! 
Hettet mich! |; 











Warum hilft 
mir denn 
keiner? 



















Ist das nicht unser 
Kumpel aus dem 


Solange er nichts 
von mir will, soll's 
mir Wurscht seın! 


Ah. deshalb das Geschrei! Der! 
Blödmann steckt im Moor fest 






Na, Alter, wie geht's 
uns denn 50? 










Der hat 
uns genug 
genervi, 
stimmt's? 













Endlich! Das ist 
Slick! Gott seı 






Stimmt 
auffallend! 






Kreiiisch! 
Mir aus dem 
Weg! Bahn 
frei! 










Kreisch! 
Platz da! Zur 
Seite! 








Mmmpf! 
Blubber... 
glugg! 
Glugger, 


Ich dachte 
der steckt 
hier im Sumpf 














Rächel 
hust, hust! 
Keuch! 
Idioten! ug 
Krächz! 4 


A-alles hätte ich nach | = | Das lässt 
diesem Ritt erwartet, nur nicht, F sich leicht 
dass ich noch lebe! m 


vB 
: —V Ihr seid 
Hier ist verhaftet! 
die Polizei! 








- — mM 5 

Ich hab’ mich wohl verhört, We 
wie? Aber das werdet ihr 
mir büßen! Schnaub! 


Das war's wohl mit unserem 
Ausflug in die Freiheit! 
Und wer ist schuld daran, 
dass wir jetzt wieder 
eingelocht werden? Dieser 

dämliche Devil Dan! 


x 5 | 
= # 2% > \ 
j 


















Ganz klar ein Erdbeben! 
Das erste, das ich in Schottland 
jemals erlebt habe! 








Können Sie 
sehen, was das 
ist, Herr 
Direktor? 










Unglaublich, was der Mann für 
Kräfte lreisetzen kann! Aber zum 
Glück weiß unsere ruhmreiche 
Armee, wie man mit solchen 
Rabauken umzugehen hat! 


Dass ich auch immer 
so unbeherrscht 
bin! Ich schäme 

mich ja sol 


a [4 R 
ne, :S FE 
ud: 


Fr} 


— “ 
. ä 
4 | 


Und Ihnen, mein lieber 
/ | Herr Duck, schulden wir nicht 
Können Sie mir ruhigen und friedlichen nur größten Dank, sondern auch 
nicht helfen, mein Behausung gibt sich eine dicke Entschuldigung! 
Temperament / das sicher bald ; 
zu zügeln? | ganz von allein! Knurr! Grummel! 
| | Das ist ja wohl das 
Mindeste! 










Wir haben übrigens auch Ihren 
Wagen mit den Papieren gefunden! 
Ach ja, ein paar von Devil Dan | 
oestohlene Juwelen waren auch drin! 2 








O nein! 
Kreisch! 







Dann kann ich 
ja endlich 
weilerlahren! 










Ach, dieses Geräusch! Was ist das? 
Sind das Ihre Bluthunde, mit denen 
Sie uns gefunden haben? 


















Das ist doch veraltet! Wir haben 
Sie durch winzige Peilsender gefunden, 

die in sämtliche Uniformen eingenäht sind! 
so macht man das heutzutage! 


Bluthunde? Ich bitte 















Aber was ist das 
dann für ein 
Geräusch”? 


Das ist das Geräusch der Räder, wenn man 
über diese Wege fährt! Sie sollen das Vieh 
davon abhalten, ins Hochmoor zu laufen! | 



















Grummel! War eine ganz schöne 
Pleite, mein Urlaub in Schottland! 
Keine Horrorgeschichten, kein hier erlebt habe, waren 
Höllenhund von Howling House meine Tage im Knast von 


uw ER Darkmoor! 
Ru: . De A ü . - 
re Fi u DEE, Far u 
7 { A Be 


Der einzige Horror, den ich | 











Auuuuu! 
Jauuul! 
Auuau! 


Aaauuuuu! Aauuuuu! 
Jauuuuul! Winsel! 






Moment mal! Jetzt bin ich 
zwar auf diesem Rohrweg... 
aber das Geräusch kam 










...gibt 
es dieses 
Monster 
doch! 
Nichts wie 
weg hier! 


N 















Bitte, Dan! Autsch! 
Wir wussten doch 
‚nicht, dass du'’s bist! } 





Br Nein, nicht! 
La-lass das, 
Boss! 








Mich ertränken 
wollen wie eine Ratte! 
Das werdet ihr mir 

büßen! 
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| 
Tag und Nacht denkt | 


f is was a Ja! sure \ 
\ Opi? \ Nichistuere: an 









ken haben 
Hi ınger' 





ihr nur ans Essen! 
} > 1,/ 


„ nervi DR 
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Noch so ein Spruch, Bleib da, Opi! 
und mir rutscht die Hand Die Teigtaschen 
stehn auf 
dem Tisch! /= 


Teigtaschen 72 | Und träge 
„machen träge! WS Diebe taugen 
En m nichts! _ 


In unserem Beruf muss man 
link sein und 
- allzeit bereit! 





Y Vergreift der sich an einer 


N Iamal 
WANTOBANANEN Dame) | 


f Lassdie Y Waserlauben) A 
„ Tasche los, Sie sich? / “ 


nis | 


—. 


For Zr 


j Schau, Theo! % 
Ein Taschen- } 
} Fi 


; Mir wird * 
so anders! 


„| armealte, 
Muttchen! | 

—t 
Schurke! 
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Nicht schon | Auf Staats- P F 
wieder! kosten? Nein! 
2 Der soll 
| arbeiten! 














/ Du ko Imst 
n 


in de 
Knast! A 
| 













/ Also schön! Ich lasse f Und ich such mir Das will 
ie noch mal laufen! auch sofort eine ıch hoffen! 
Ä ehrliche Arbeit! ,/ 






Aber sicher 
nicht in den Kla- 
motten! 


' Schauan,einalter ' 
Frack! Das macht 
doch gleich was 

her! 





Nun, äh... nicht dass 
wir uns da miss- 


eine Stelle als Ent- 


In | | 
) - il! | ch — 
% aa in 
| ya a M | Siemüsen \ I )/ wa 
. . \ ; ka ' | 
rümpler... /i (BR. ZT Bun mir glauben! \ 
_ 2 F N | i f - | 
ar | 
2 . ! | f 
- | 


a) 


F y — = - 
ee se 
2 


1 
er 


LONLDE Sc iR gut! Hier ist \ l/ 

wirklich nur um Ihre Arballe: Il 

\\ eine ehrliche taubnis! r All 
Arbeit! / \, eraudnis: 





| ar A Se ö 

j u nn i 
| | | BEER PB w..@ F 
PR er ee 
ee Pe a nn 
PrrFER Ar Bere, I = er) dä EL rF- 


Be 
rm 


a ET 


N 


- istaberganz |\ 
7 schön anstren- 
wir gend! 


dd 





Opa Knack arbeitet? \ « { Juhu! Mein 
Es geschehen noch /, ##7 erster selbst 
| Wunder! = | verdienter 

N Taler! 











j Aberallein | 
\ macht diese Al 
> Arbeit zu 












N 
ALTWAREN Fl | 
AN- UND il 

or NA 





i/ He! Was 
‘\ seh ich da?, 


Alter Scherzkeks! Kannst | 
du einen Kollegen nicht in 
Ruhe arbeiten lassen? 





Sie irren, 
Wachtmeister, £ 
Ja, 
//reden wir mal 
über Arbeit! 











| J Aber weißt du auch, Vo 


womit ich meine Kohle 
verdienen soll? f 


Ehrliche, für die man hocherhobenen ] 
Hauptes eine Hand voll Kräten $ 


a ed 
If 













‚_ Nee 






Als Lumpen- | 
sammler! 










Zehn Taler, wenn Sie \ 
den Keller für mich ee E% 















[Was Besseres wär 
oben will, muss 


Le schon nicht . 
(_ schlecht! Ji unten anfangen! 


u 
a 






N 





i 
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. - 
Reich wird man damit ’ Vom Brunnen- 
garantiert nicht! 7 ausraumen auch 


Opi ist schon seit Vielleicht sitzt J'"! 


Stunden auf Achse! er wieder! 


/ Nein, im Knast ist er 
u aufgetaucht! 
\/ ( Hmm! 





Dort drüben ist Wäre eine Möglichkeit! , || wer 


seine Stamm- Al ALBERNEN | 
| krıeipe! | 8 Ik | DLE | 
= u i S 









Opa Knack? Der hat Schulden und 
damit Hausverbot samt Sippschaft! 





( Hası du unseren 


„> ) —— En Opa gesehen 
BR \\_Berte!? 2 


| 
Beim Gel 
speicher? 


N << 

















Wo 
könnte er 
sonst sein? 






ich zu meiner 
rreude sagen 
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| Opa Y A-Arbeit? 
Knack?\ Ehrlich? 


Und euch will ich 
ı hier auch nıchl Hr E 
. Der ist unterwegs und 


sehen! 











Das erfahren wir, wenn wir 
Opa finden, und zwar 
bevor er sıch lächerlich 



















Brüder, das kann doch 


[ nicht mit rechten Dingen Fragt sich, womit | 


‘ es dann zugeht, 






Zu 





| Aber... / W als Lumpensammler! Ei- 


Er hat einen ne Schande ist das! — 
_ „Job gekriegt! 





Im Moment räumt er einen Keller in | 


der Asselgasse aus! 


Ja, die hab ich mir \ 
wirklich verdient! j 












' Ups! Seht euch mal 
die Beule an! Darum 
erkennt er uns 
wohl nicht! |; 


Pfuh! Ich kann Y Dann mach eine \ 
nicht mehr! ; 


L__ 


f / 
= u ä | 


Te, 


Opi! Da bist du ja 


endlich! 






Keine Angst, | 
gleich weißt du's 






em vr = 
Ein Hau mit dem Unterssteh / 
dich! _ I 
Bu 


Hämmerchen wirkt da 
! wahre Wunder! 


Genau! 















Los, Mann, 
schwing die |) 
Hufe! 


Dass Öpi noch so flink zu = 


Fuß ist, hätt ich Ä N 
L nicht gedacht! — Ti 



















\\ Halt still, Opi, dann tut’s 
auch kaum weh! 











” Lasstden. 


| alten Mann in 
_ Frieden! 





Tut sie nicht! Aber 
ich misch euch dafür, 
auf! 


7 Mischen Sie sich \ 
nicht ein, ja? 







M-muss das 
\ denn wirklich 
sein? 






- War mir ein 
Vergnügen! 


tsch! Wo ist Opi 
| & bgeblieben? 


Ka Kommt mit! ha 
’ | | oben ne | 
ischer finden sie ! Sehen 
re Ä den 
| mich nicht! 


' 
[ 
oo 
ey 
Ah. 
Erg 
FE cz 
rn 
UT; 
Fan 
I, 
u 
157 
ya nr 
ui 
[er 
L} 
Be 
| 
wen 
fa 
et. 
le 
De 
ua, 
a mm 
BE 
el, 
1 
| BE 
di 
ee | 
ui 
. 
.. 
De 
bi 
r# 
Pet, 
; 


ZN 









Er ist direkt unter uns! | 
Gebt mir maleinen „ 


— Sack Gips! 


z 


rein wie das Häm,_— 
merchen! —— nn 









| Der haut genauso ) 






.r er ni 
E 3 n i 
ie 
a 
. w: 
[ 3 1 


a be 
TR 


OÖ verflixt! Der 
Alte hat uns 
bemerkt! ri 









Re 


E35 






AR 










Fa 
ha 
= n 


nd 
en 






an 


a 






ll Raute EI 
si » 6 


—— 







en 






ISz 
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> 
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9, U THF IT] ER > Far 









So ein Kran ist ja 
kinderleicht zu 


ir 





bedienen! Hihi! , 












I 







\\A 


[I Sell 
DAL 





= 
h 


| s (ih mm. 
NLA = 
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N / Das war ein Griff in 
den Zement! \ 


ie 
Be" 


r - F 1 — zo =. 

" ee ie, 2 2 | 

Han I N A, TBAF ‚BB, 2“ 

Wenig r Ich schlage vor, | Br er Für Locken hat land 
ug 


at wir versuchen's f de cu pi nicht genug M 
5 \ mit Locken! ) #4 = . — 








Anlocken mein ich natürlich,\ | Und so... Bitte, könnten 
du Torfkopf! Und zwar mit _ BE - Sie mein Haus „f 


einem Job! Me HM _\ entrümpeln? f 















" Ach, es sind ve 
bloß Kleinig- / 
1 keiten! ar 


> > 
Klar! Ich hol nur 
meinen Partner 


- | = 
Hier ist es! / Nach Ihnen, \ | 


= ade m Mr l, | h ur 2; f | 
Bitte treten Sie ein! / \ Gnädigste! 
r FF ai 








r „ _ 


I"; 


in, 
€ 
ı8 








Das war eine m . Nf  Wieder schie 
Falle! m 9,0 gegangen 


Pr 
Ei 


' Hab dich nicht so | 
egen dem kleinen „g 
p | 


Denkt nur, 
ich hab eine 
Idee, Brüder! 


EN TIDARTININ m 
nm 5 
‚ln l Taf 

W 


A | 
.l | hi \ . 
" 1 a: 
AN: er 1 Mr : ut 
= = de # 
# Fr Fi | 





fun d ihr? Grade nicht) / Er erkannt Aber stell dir vor, du hast t 
ern _ heute gearbeitet, Opa! 
N 


WE r 


hats keiner | 
\ gesehen! £ 








f Zum Glück nicht! Hier, 
| ich schenk dir die Lizenz 
\ zum Lumpensammeln... , 


und jetzt verschwinde! y 












Endlich 
mein eige- } 
ie ner Chef! 


er Cr 
Fun t, 
- 
4 


...hat ein Lumpensammler in 
einem Keller ein Gemälde 
Pacisso gefunden... 
r Fr, ai ; . 


a er ae 


von 


— 
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r Be % 4 
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= FA 
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La 
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‚m Wert von etwa 10 Millionen | Der glückliche Finder hatte 


Talern! _ | / seine Lizenz erst kurz zuvor 
geschenkt be- 
„ kommen! e* “ 





Ich bin ein 
Glückspilz! 
—ı 75 


-“ Der Finderlohn für das er A f Opi? Ist dir ] | 
3 Gemälde beträgt eine E > I nicht gut? 


u Taler! 


Das ist eure Schuld! Hättet che “Wa sich Ehrlichkeit mal 
ihr mit der Kopfnuss nicht N 
noch warten können? | 


a | 


gelohnt hätte, macht ihr mich | 


Be 7 3 {_ zum Gauner! _ = 
Yo 
a 4% ei 


“a 
FF 












>\ 
ZER 
Dafür mach 


St ich euch zur | 
Se ] Schnecke! /J 
. 





sjıEE 
fr 


EI °%W%Y Wir haben's 
Br | 
1 \ A doch nur gut | 
u > Ui gemeint! 4 





Ben ie 
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Eines Morgens im 
Stadipark von 
Entenhausen 


Ich habe die 
Pläne des neuen 
Prototypen hıer 
bei mir! 






Ich kann jetzt nicht weiter E 
reden! Meine Karle i51 gleich Fr 
leer und außerdem FAN 









ich mich 
beöbachltet! 4 





Wir treffen uns morgen am | 7  Abgelaufen! 
Flughafen! Dann bekommen Sie _ Ich wusste es! 7 


So eine Karte 
ist zu schnell 
verbraucht! 


r 3 Fin! ar „F Ki j 1 

j | 3 1 MEI Ar Eh 
WA... Wirth 
ei i 7 ka £ 1% £_ 4 BA 


EIER 7 Nein 
Das ist ) die gehört 


meine! \ 


ıch hab sıe 
‚entdeckt! 


O nein! Das ist nur die mit dem 
Motiv der Stadtgründun 
Entenhausen! E 














Bah! 
Die hal doch 





7 Die hab 


= Ich gehe zur anderen 
ch schon ee gehe 


Telefonzelle! Vielleicht 
hab ich da mehr Glück! 


pP f 


endlich die Karte mit Micky I it nicht hast, dann sammelst du wohl 
Schumicker! If AU noch nicht sehr n 





Toll! Verkaufst Ein Sammler 


a ee A du mir eine? | verkauft nicht... 
EN ı Bin m er tauscht! 


Ich hab schon 





Dinosaurier? Hm... sicher \ 
die vom Triceratops! Die 
ist unheimlich selten! _. 


Ach ja? Dart ich dich 
daran erinnern, 
elchen wir heute _ 

— haben? 


Lumpige 50 Kreu- 


zer! Was ist los mit dir? 
! Du bist doch sonst immer 
so spendabell 
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ist die Einzige, die mir aus 


dieser Serie noch fehlt! 
_ Ein Jammer! we 
u  \" 


\ Und demnarr 
ıst die Miete 
wieder zu E tällig! Wenn 


PP I ich dann alsı 
| = _ bitten dürfte? 
14 r u 


Mit mir ist los, dass ich einen Onkel 
habe, der aus diesen Kreuzern Berge 
von Trillionen 

anhäufelt! 





“ u; i f = u 
Flaie Schon gut, sch | I 7 Warte! Du\ 
Recht muss schließlich 7] | { hast da etwas 

Recht bleiben! Alu verloren! 2 


f sie schon 


f Danke! Ich hab diese Karte mal ' 
auf der Straße gefunden! Seitdem 
bringt sie mir Glück! 


Eraser nn — Und um einen Telefongroschen 
cn wollte sie Schon ein paar Mal kann man die Leute ja leicht bitten, 
benutzen, aber irgendetwas hält 

mich immer wieder davon ab! 


























"Wenn Onkel Dagobert rauskriegt, 
wie viel mir diese Karte bedeutet, 
rückt er sie nie raus! 

EEE ia 


Ah... wenn sie aufgebraucht 
sein sollte, wirf sie bitte nicht wegjl 
Du weißt ja, ich sammie 
so was und... 





Ich mache 
dir einen Vor- |) 
schlag! 





f Ich verstehe nicht, was 
man an so was finden 


Wieder so ein wertloses 
MOD mit dem du deine 
A 






it vertrödelst! 





‚gebe dir das Geld, das noch, | 
| auf der Karte verbucht ıst! 2 





Außerdem ist es eine Frage 
I des Prinzips! Eine Telefonkarte 
1 brauche ich auf! Ob sofort... 4 rei 
i | j N j — J 


| f ...oder v Später? Ich mussihn) | 
\ später! dazu bringen, dass es 
| a eher Iruhßr als später 
Fo ’ r 1 













Selbstverständlich! Aber | nn 
nimm den Apparat im Schlaf- AI ; 
zimmer! Dieser hier ist kaputt! # 


‚Ach, da fällt mir ein. 
kann ich mal bei dir 
telefonieren? 


a | 
Eu: 
er r f - 
| 





= 


ART 


1 
a 


| 


Hastdudene 1 ET 
Telefonrechnung nicht > Wie Wieso‘ 
bezahlt, Donald? _ 


Der Apparat ist \/ 
stumm wie ein 


ist nicht da“ 1 I] 7 Komm mit! Ich zeige dir, wie 


für da, um deine Prob- man umsonst telefonieren kann! 
bleme zu lösen! | | 





7 wir gehen da rein! Zufällig hab ich 
{ gestern den Radiergummi aufge- 
‚\braucht, den ich einst in Klondike 4 


| EN 


Team ann or 
50 Kreuzer! 7 


Neff | DE ? Dart ich sie 
meine Neffen nun | Fon CH Tea 


einen roten oder Ki TL> 


einen blauen? 
| 





‚Äh... hätten Sie wohl die | | 
Vorwahl von Australien? — Für 50 Kreuzer wollen Sie 
Er vergisst sie ständig! =—— hier Eageoprache 

| unren?! _ 















1A: _F HE 
DNS A 





3 | 

En 7 
I 

r —# = L/ A 


7 Sowas! Das ist das 
erste Mal, dass diese 


i Methode nicht klappt! | lieber die Branche % 


wechseln! 


Ich warte lieber hier! 
Teures kaufen! Da schlägt mir Ich spüre noch den 


\ keiner ein Telelongespräch ab! letzten Rauswurf! 


FA 4 | ” 


| | 
| j 


Hm... da kommt mir 7A 7 Wie? Ein Herr mit Zylinder? 
eine Idee... Ja, der ist gerade herein- 
— — gekommen! r 


Erg 





’2 


Ich bin vom Geheim- 
I dienst! Lassen Sıe ihn 
bloß nicht an Ihr Telefon! 
Er will dort eine Wanze 
verstecken! 


Car, TRAIN IEEE 
KM oh ih! HR? 


Ich möchte diesen Saphir kau NY 
fen! Oder lieber doch den Rubin, 
den Sie im Fenster haben? 4° 


Werfen Sie ihn 
raus! Wir erledigen } —— _ Guten Tag! 
„ den Rest! 


| Hm... dürfte ich mal meine Frau \ 
anrufen und sie fragen, was sie | 
lieber haben möchte? . 


W Es wäre sicher weniger = 
schmerzhaft, die Teleforn- 
karte zu benutzen! 










Jetzt pass 
mal gut auf! 





Pan Fällt mir im Traum nicht 
k ein, mich so schnell geschla- 
a gen zu geben! 


pi > = 
- 


















Ich hätte 
ern den 
„Ukonom"”! 





Entschuldigen Sie! Würden Sie 
einem armen alten Mann wohl 
Ihr Telefon ausleihen? 








ee A 





II 


# f 3 - Er [ Fe h 1 | 
f ge BF Wr i | 
= = IF L Ile Ei 








Ich hab mich näamlıch ) 
verlaufen! Nun muss 
mein Neffe kommen und 
mich abholen! 
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/ ...das Schicksal will es so, dass ich nicht 
in Gänsburg anrufe und die alte Druckerei 
kaufe! 


d Ein guter Kaufmann weiß die | 
Zeichen zu deuten! Und für 
mich steht jetzt eines fest... 
























Vorsicht, Onkel Ä 
{ Dagobert! Ich glaube, 
wir werden veriolgt! 


Oje! Was tu 
ich jetzt nur? 






7 nn 
besser die Polizei 
anrufen! F 





fängnis! Und mit an- | j% 
deren Ganoven. Er. a ich schon 
Eu i fertig! 


7 Hm... die Panzer- | [I [Losala I 
knacker sind im Ge- 2 | | | In 
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Ich habe erst vor 
kurzem einen Judokurs 
Er besucht! 


















Hilf mir! Huf einen 

Krankenwagen! Ich hab mır 

sämtliche Knochen 
gebrochen! 


ausgerechnet mir / Wenn unsere 
| | Verfolger das ge-| 
7 r 
„beweisen? sehen haben, wissen 
UA sie, woher der Wind 
) weht! 


Ach was! 


en 


Hör auf! 
f Esgehtschon J 7 
N wieder! 





Ich hab auch einen Kurs 4 
für erste Hilfe absolviert! 
Das haben wir gleich! 


L = 


a\ Hab ich's dir nicht et 





Er 


7 Sie wollte dich 
sowieso heute Ä 


-® 


Dann können wir ja jetzt beide Gitta 
besuchen, damit sie mir etwas won ihrer, 
Salbe verabreicht! 


Was? 
Gitta? Was für eine 


Salbe denn? 


Fi 
TE P 
‚ „: 


” Ich komme durch den 
Geheimgang zurück nach 


ı Hause! In zehn Minuten bin 


ich da! 


a 


Daisy hat mir erzählt, dass 
sich Gitta auf die Herstellung 
von Heilsalben verlegt hat! Sie 


möchte dich als Geschäfts- eg 


partner ge- 
„__winnen! 


Baptist? Alarmstufe Rot! Verbarri- \ £ 


kadieren Sie alle Türen! Gitta ist 


im Anmarsch! - | 


"Wenn ich vorher gewusst 
hätte, dass ich nur den 
‚ Namen Gitta aussprechen 





Eine nagelneue Telefonkarte! 
Vielleicht solltest du sie damit ein- 
weihen, dass du nun doch die 

Druckerei in Gänsburg kaufst! | 


7 Danke für den Tipp! “V Ich danke dir! 
Hier, du hast dir die Tele- |] Und ich will dir 
onkarte redlich verdient! auch was dafür | 










Du hast Recht! Eine neue Karte 
wiegt die negativen Vorzeichen von 















” 7 Alles wird gut! Ich will Onkel | 
| Dagobert doch schließlich nıcht 
seine Geschäfte verderben! 







Später auf der 
Telefonkartenbörse... | 






Donald! Da \ı 
„bist du ja! A 





geht's? Hast du 
schon was Tolles 
gefunden? 


/ Jallch hab die Karte aus der ] | Aber schau dir mal an, 
Insektenserie ergattert! Für nur fünf | was ich inzwischen 
Taler! Da staunst du, was? a) habe! 


Irre! | 
\ Glückwunsch! 


Da hat jemand eine Druckerei ın Und diese Druckerei hat früher die 
Gänsburg gekauft, die pleite A| 9: j Triceratopskarte produziert! 


= 
If ers we 
B ut Fa A 
JE U) 1 A E 
7 £ } an FT F- f CARD | 
ne Do — | 1 
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Wie? Du N 
kennst diesen 
„_ Menschen? 7 


Der neue Besitzer hat 

' natürlich als Erstes die alten 
Lagerbestände der u 
Druckerei verhökert! 


|Grrr! Und damit hat 
|Onkel Dagobert den 
Markt ruiniert! 





Nu-nur die Ruhe! Lasst 
mich doch mal erklären! 









\ Druckerei zu kaufen! 





Keuch! Da hätte ich fast 
noch lieber Önkel Dagobert 
auf den Fersen als diese 

Meute von Sammlern! 


| Als Taxifahrer, das 
z— F N Ir a 1 Fr m in " : 
Binde NS a ul ” Los, fahren Sie schon! Ich muss in 20 Minu- 
a ten am anderen Ende der Stadt sein oder das 
hai Haus, das ich für mein Experiment mieten will, } 
wird an andere Leute vergeben! 





Nur keine Bange! Ich habe zwar eine 
Weile nicht als Taxifahrer gearbeitet, abeı 
wenn Sie es so eilig haben, sind Sie 


DIN Y 
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Auch das noch! 
ı| Jetzt stecken wir doch im 


ich kenne da nämlich \ | Grundgütiger Stadtplan! Ich könnte ' 
eine Abkürzung durch den schwören, dass es hier früher eine 
Stadtpark! j — richtige Straße gegeben hat! 


Du liebe Güte! 'y Weg hier! 
Die Baustelle war damals FAR 
garantiert auch noch 


| nicht da! PX f° 
y a n 


Ze, 



















O nein! Das ist das Aus für 
das Haus! Und ohne Haus kein 
Experiment und ohne Experiment 
keine müde Mark! 


ur 


u. 
u b 


Aber Sie mussten ja ' 
unbedingt diese dämliche | 
Abkürzung nehmen! 








Hm, offenbar interessiert ihn das gar 
nicht! Verständlich, wo ich doch gerade 
seine Kärriere 
zerstört habe! 


/ Vielleicht tröstet es Sie, dass ich auch 
ruiniert bin! Mein Chef wird mir 
nämlich die 10 000 Taler, die so ein Taxi 
kostet, vom Lohn abziehen... 









f Das wäre super! V 
Vielen Dank! Ah, 
ich bin übrigens 
Doktor Samuel 

Statik! | 


Angenehm! Ich bin 
Micky Maus... und zu 
bedanken brauchen Sie 
sich nicht! Schließlich 
ist das alles ja meine 
Schuld! 


ein paar Zimmer in meinem Haus 
vermiete? Dann könnten Sie Ihr Experiment 
doch dort durchführen! 









Ach du dicker 
Tieflader! Ich hätte 
vielleicht erst mal | 

fragen sollen, um was | 
(ürein Experiment es 
sich handelt! { 


Ausgezeichnet! 
Sieht aus, als wäre 
alles da. 


..sagen können \/ Später. Herr Maus! Im Moment 
Doktor Statik. habe ich keine Zeit, um mich 

dann hätte ich.. über Nebensächlichkeiten 

| zu unterhalten! 





7 TTS ZupN) a z | 
Grummel! Der macht aus meinem Haus 
einen Äffenstall und hat die Stirn, 

das als Nebensächlichkeit abzutun! 


» ET sen En 
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Vielleicht finde ich in 
meinem Schlafzimmer etwas 
| Ruhe zum Nachdenken! 








Bitte, regen Sie sich wieder ab, 

Herr Maus! Mein Experiment ist 
äußerst wichtig und verlangt nun mal | 
Opfer von uns allen! 


meine Schuld war, gibt Ihnen das noch lange 
nicht das Recht... I 





Es geht nämlich um eine 4 Vor einigen dahren behaupteten ein paar Wissen- 


Theorie, die ich im Auftrag |[ schaltler, dass ein Affe nur eine Schreibmaschine und | 


der Stiftung für Statistik | viel Zeit brauchen würde, um einen der großen 
beweisen soll! Aomane der Weltliteratur nachzuschreiben! 


ug n 


Soll das etwa heißen, Sie und die Aber nein, nur für ein Jahr! Die Theorie | 


Alten werden ewig hier bleiben? besagt nämlich auch, dass ein 
Affe innerhalb dieser Zeit seinen ersten 
sinnvollen Satz schreiben wird! 


Genau! Allerdings können Affen, 
statistisch gesehen, überhaupt nicht 
schreiben! dass die ganze Theorie 
zz Humbug ist! 








Von mir aus können Sıe beweisen, 
was Sie wollen, aber nicht in meinem 


|\ Haus, klar? 
f u = 


v). (5 & | 
G 


Ar m 


muss sofort W Was ist denn jetzt \ 
die Leute von der schon wieder 
Stiftung anrufen! passiert! Das ist ja.. 


. unfassbar! } 
zn - i 












BE | | EB "GR x 


Hi ZI \ Fe 
| Na, 


ur " 
\ Da-das ist doch unmöglich! | 
2 





/ 













WG. 


7 Der quite Doktor scheint seine \ ! 
Affen mächtig unterschätzt zu haben! | „Das Fest ist jetzt zu Ende! 
Jedenfalls steht hier... a ga Unsre Spieler, wie ich Euch sagle 
waren Geister und sind aufgelöst in 
Luft. in dünne Luft. Wie dieses 
Scheines lockrer Bau..." 
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Das dachte ich zuerst auch, aber... N Aber es ıst wahr! Die Schimpansen 
sie sagen es! Zumal es sämtliche Grund- schreiben eindeutig am „Sturm 
lagen der modernen Statistik in ihren in _ von Shakespeare! 
Grundfesten erschüttert! a] 


Das ra ab nicht | 1 W Die Schreibmaschinen müssen präpariert 
mit u = er N aan __ warden sein! 


Oder diese Alfen sind 
verkleidete Menschen! 


ee Gone ı 

ar chmatz! \ | 

u „a N 
JH NNNNSN 
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Seufz! Und ich war mir so He! Grrr! Wie ich es hasse 

sicher, dass Affen nicht I Was will von diesen stumpfsinniger, 

schreiben können! Ich meine, /| | derhier...? statistischen Experiments; 
wieso, ' zu berichten... ah, hier muss dıeseı 


Affenstall sein! 


„sollten ausgerechnet Schimpansen 
Werke großer Meister Wort für Wort 
nachschreiben? 


= Das gibts 
doch nicht! 


Kl A 


| 


Ei der Daus! Wer hätte das gedacht? 
Wenn das nicht ein echter Knüller ist 
will isch Frieda heißen! 








Klar! Diese Affen 
können schreiben! 
Darauf kann ich Ihnen 
Brief und Siegel geben! 





f Sind Sie sich da 7 
auch sicher? 
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Ich bın im Grunde genauso rallos \/ Ohne mich! Ich werde mich N 
wie Sie, aber ıch hoffe, dass Ihre Artikel im Hotel einquartieren, 
der Stiftung für Statistik einige Spenden bis dieses Alfentheater ein 
einbringen werden, damit wir die Gründe Ende hat! 
erforschen können... 


Sogar die Zeitungen 


| berichten von nichts anderem | Und selbst im Fernsehen ist es zum 


| Dauerthema geworden... na ja, dann besteht 
ja Hoffnung, dass Doktor Statik ein anderes 
Haus für sich und seine Affen findet! 


Und wenn Doktor Statik in meinem 
Haus bleibt, gelingt es mir vielleicht, 
hinter das Geheimnis der literarischen 
Primaten zu kommen! 


| a 
r : 
= ‚ 
! 2 om 


das überhaupt Ich muss nämlich 
recht? gestehen, dass ich die 
Sache auch ziemlich 

spannend finde! 























Doch am nächs- 


Kaum fallen mir mal die Augen zu, 
ten Morgen.. 


nützen sıe es gnadenlos aus und 
laufen davon! Buhuhu! 


Schluchz! Wie... wie 
konnten sie mir das nur 
antun? Buhuhu! 










" Wie? Reden Sie 
etwa von Ihren er 
Schimpansen, Doktor 577; 


Statik? Arual 



















Ja! Schluchz! Es ist vielleicht nicht richtig, 
Tiere für die Wissenschaft einzusetzen, | 
aber ich hatte immer das Gefühl, wir wären | 
wie Freunde zueinander! Buhuhu! 








Deshalb gibt es für ihr Verschwinden 
eigentlich nur eine einzige Erklärung! 
Jemand muss sie entführt haben! 





Moment, Doktor Statik! Wir werden sie bestimmt finden! 


Bevor Sie die Reporter 
beschuldigen, lassen Sie 
uns erst mal nach den 

Affen fahnden! 


> 

I Und zwar der da 

oder einer seiner 
Freunde! 








[Also gut! Seufz! Ich werde 
ı\ meine Experimente... 








solange mit ande- 
“an Schimpansen 


fortführen...” _ und Verstand! 


Früher mal! Jetzt muss ich heraus- 
[ finden, wieso Affen schreiben können! 
|Wie soll ich denn sonst zu einem statisti- 
» , schen Schluss kommen? 


Ja, aber noch nicht ganz! Hier steht 
nämlich, dass die Stiftung bereit ist, 
demjenigen eine hohe Belohnung zu zahlen, 


der die Affen zurückbringt! 


ZN 


f Ach du meine Güte! \/ 
Das ist ja bloß wirres 
Geschreibsel ohne Sinn 


Schon, aber wenn ich mich recht 
erinnere, ist das doch genau das, 
was Sie wollten! 
- A, 


Eu 
f F 


Keine Ahnung! Da zieht übrigens \ 
| der letzte Reporter ab! Anscheinend 
hat das Interesse der Öffentlichkeit 
auch schon nachgelassen! 


davon, wenn wir uns auf |, 
die Suche nach 
unseren... 


“genialen 
Freunden 
machen? 





Tja, die Tiere gehörten früher dem Insıj, 
zur Erforschung tierischer Intelligenz 
Vielleicht arbeiten dıe gerade an einen 
Projekt mit Affen! 





| yecoch... | Spuren werden wir keine mehr 
finden, also müssen wir an 
einem anderen Punkt ansetzen. Wie sieht es 
aus mit der Vergangenheit Ihrer Versuchs- 
personen... äh, Schiggpansen! S 

















"em 


Qi 


Das lässt sich im Internet leicht rausfinden! 


Die Internet-Adresse ist 
_ www.IZETE.com! 


Sg T 











email — 
Regierung ein Forschungslabor am Nord- | | y_ Nim sofort de 7 
pol eingerichtet! Dort soll die Intelligenz | „— Pfoten weg, duuuuu... 
von Schimpansen durch ein spezielles Fe il 
Lernprogramm gelördert werden! Ki t FE 
Hi N, 





” 


N f 








\YVenn das nıcht meine 
lieben Freunde sind, | 
dürten Sie mich in 
Zukunft King-Kong 


Außerdem steht hier noch, dass heute Nacht 
ein paar Schimpansen per Flugzeug zur 
Nordpolbasis des Instituts gebracht werden! 


Forschungs- | 
frachtgqut? Gähn! 
Hier entlang! 


Nachdem man die 
tobenden Alten 


“ Bestimmt! Ah. da stehen die 
Tiertransportkisten! 
Machen wir sie auf! 


’) 


‚nennen, Herr Maus! 


Ich glaube, Olli und die 
anderen Schimpansen 
werden sich riesig freuen, 
wenn wir sie aus Ihren 
Käfigen befreien! 


doch mal einen Blick 
darauf! 


Olli! Du bist es 
tatsächlich! 
Wie schön! 
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So etwas Ähnliches! Und jetzt, wo \_ 
wir die Schimpansen gefunden haben 

| brauchen wir bloß noch die Polizei zu | 
benachrichtigen, und dann können wir 


Huch! Ist das 
eine Familienzu- 
sammenführung, 
oder was? 














| 
Sen EHE Und wo sind dann \Vermutlich in der Kiste 
fl 
Aber MEN OS EI die anderen drei? ‚die gestern zum Nord. 
| A pol geflogen wurde 





Herrje! Wenn das so ist, WY Tja, wir könnten die Polizei 
müssen wir schleunigst W bitten, das Labor zu stürmen, 
einen Rettungsplan aber damit riskieren wir das 
ausklügeln, A Leben der Tiere! 
Doktor Statik! WER 
u BERATER Also müssen wir es auf 
eigene Faust versuchen! 
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So weit, so qui! Aber wie gelangen 
wir unbemerkt ins Labor? Ich meine, 
zwischen allden Alten würden wir doch 


Genau! Wir schleichen uns in das Labor 
| befreien die Tiere und übergeben die Entführer 
gratis und franko der Polizei! 





Zudem gibt es direkt neben\ 
dem Flughafen einen 

Kostumwerleih! Da können 

wir uns einkleiden! 









Richtig! Aber als 
Affen würden wir 
nicht auffallen! 


f Jetzt lassen wir uns einfach mit Olli und seinen Freunden zum 


Nordpol schippern und dann rollen wir die üblen Machenschaften Mir scheint, Olli will uns 


vor irgendwas warnen, | 
Herr Maus! 





I Trotzdem hebt man | 


mit den Affen ab 


Aua! Weiß er 
vielleicht mehr 
als wir? 


Ich würde zu gerne 

wissen, was ÖOllian 

unserem Plan nicht 
gefällt! 


| Ugga-huuu! | 


— N 
Und wenn schon! 

Er könnte es uns doch 

sowieso nicht sagen! 


SEEN Okay, Leute! Stellt sie zu der anderen 
Kiste und macht sie vorsichtig auf! 





f Schätze, das sind zwei weniger intelligente V Wie auch immer! Kornelius will, dass 
schimpansen, die unser Agent mit den anderen sie alle so lange im Gefängnis bleiben, 
zusammen eingefangen hat! | bis wir ein Urteil gefällt haben! 


*  Scht! Oder wir \ 


| __ \ fliegen auf, Doktor 
wie, äh... Wissen- Statik! 


ui r rn a 5 Ä = u | . 
Y ’ u — schaftler aus! hm —— —— 
== ] 7 | 


N Diese Affen können reden! F 
L 


Und sıe sehen 


[1] 
| 
x 


r 


“ Schluck! Das müssen die Wissenschaftler sein, 
die im Labor gearbeitet haben! Aber was zum Teufel 
ist hier bloß geschehen? 

17.771 
1 A-3777 VA 


ir .“ r 








Ich habe immer viel von dır 
gehalten, Olli! Aber das ist 
vorbei! 


GE 







Jetzt bist du nur noch ein lausiger 
A Rebell und verdienst es nicht anders! 





Gütiger Gorilla! Könnte mir mal einer von 4 ı f HelDassindja 
Ihnen erklären, was hier gespielt wird? Menschen! 













f Ja, ich bin Micky Maus und das ist * Mitnichten! Aber wir haben den Affen 
Doktor Sam Statik! Also, was hat es mit | hoch konzentrierte Vitamine und beson- 
diesem Wechselspiel auf sich? Ist das ere Literatur- und Sprachkurse gegeben, 

etwa ein Experiment? Ä damit sie lernen, wie Menschen zu 
ea. 7 | sprechen! Leider waren wir zu 
| erfolgreich! | 






„übrigens 
einer der An- 
führer des 
Aufstandes! 


i...? Tja, das würde 


er und seine Gruppe 
Shakespeare kennen! 


„brauchen wir doch bloß \ 
Olli zu fragen! Also, erkläre 
mir mal... 


| Was spielt das Y | 
jetzt noch für eine | a 


Rolle? Wie du 
sıehst... 


..kann man vor 
Kornelius nicht 
fliehen! 


immerhin erklären, woher I 





Aber es erklärt nicht, wie sie bei mir \ 
gelandet sind... doch da fällt mir eır 
wenn die Allen Sprechen gelernt habe,, 


dann... 
4 


..weshalb du und die anderen 


fünf Affen weggelaufen sind! 


Deshalb habe ich am Flughafen 
versucht, euch zu warnen! Ich hatte 
nämlich nicht mehr den Mut, 
noch einen Fluchtversuch zu wagen! 





Das musst du auch nicht! 
Wir werden auch ohne deine Hilfe hier 
herauskommen! 


Das klingt ja furchtbar! 
Als wäre einer der 
Gefangenen krank 

geworden! 


Futter, das die Menschen ihm 
gegeben haben. 





Ich habe schon eine Idee, wie wir 
das anstellen! Und zwar, indem Doktor | 
Statik und ich noch für eine Weile den 
Alten machen! 


Oje, der Armste! Er hat 
bestimmt eine Magenverstim- 
mung! Am besten, wir bringen 
ihn ın die Krankenstation! 


Vielen Dank, Jungs! 


Mir geht es echt schon viel 
besser! Hehehe! | % 
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50, die hab ich abgehängt! Jetzt werde ä Und wenn ich einen 
ich in den Luftschacht klettern und mich , gefunden habe, dann hole 
nach einem Fluchtweg ich... 


umsehen! a — 
ur Sie müssen für 
1) immer eingesper: | 


ornelius! 
gr Er 





Zugegeben, Olli und 
seine Leute sind gegen 
eine Machtübernahme 


| | : = 
MURTENNE ee 3 _—, Deshalb sind sie geflohen und 
| EN | haben sıch bei normalen Alten in 


einem Labor versteckt... 


Damit hat er leichtsinnig und 
rücksichtslos unser aller Freiheit aufs 
Spiel gesetzt! So etwas muss mit aller 

Härte bestraft werden! 


Hm, leichtsinnig war es schon, aber 
verraten haben sie uns nicht! Wenn sie 
uns also versprechen, dass sie im 
Labor bleiben... 
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Jetzi kapıere ıch alles! ÖOllı und die 
anderen wollten einfach nur Affen sein, 
aber dann war es ıhnen vermutlich zu 

öde, nur so auf der Schreibmaschinen- 
| tastatur herumzutippen! Daheı 


Durch den Medienrummel bekamen 
ihre Artgenossen Wind davon! 
Und weil sie befurchteten, man würde 
ihr Geheimnis lüften, haben sie die 
Geflohenen entführt! 


Dann wird’s höchste 
Zeit, dass ich sie hier 
heraushole, 


rezilıerten Sie 
freihändig Shakes. 


N a 


x | L 
\ SS "area! % 
7,7 | u, 


Huch! Ein 
Mensch! 





1 0 a 


Ja, aber bevor ihr euch auf mich \ f Mir ist klar, dass ihr keine Lust habı 
stürzt, muss Ich unbedingt mit euch 


reden! 


euer Leben lang im Käfig zu hocken ung. 
von uns Menschen für blöde gehalten | 
zu werden! 













Deshalb solltet ihr uns freilassen unc 
gemeinsam mit uns über eine Lösung 
nachdenken, mit der wir alle gut leben 
können! Was sagt ihr dazu? 


Aber es ist trotzdem nicht richtig, dass ihr 
Olli, seine Freunde und uns einsperrt! Schließ- 
lich sind wir doch alle intelligente Wesen! 





Mitgehangen, mitgefangen! Da du dich für 
diese Rebellen eingesetzt hast, wirst du auch 
mit ihnen untergehen! 


® "= TI 





Sag mal, hast du dich echt bei 
Kornelius und den anderen für 
uns stark gemacht? 


Natürlich! Ich habe für uns alle 
gesprochen, aber wie man sieht, 


rap | — hat es nicht gerade viel gebracht! 


Und nun, da ich wei, dass ich mit dir ein 
ebenbürtiges Wesen an meiner Seite habe, 
werde ich euch alle aus diesem düstern 
Verlies hinausführen! 


Doch, das hat es! Dein Mut hat 
meinen rebellischen Geist 
wieder erweckt, mein Freund! 


Und zwar genau auf dem Fluchtweg, 
den wir Schimpansen beim letzten Mal 
genommen haben! 


Fein! Aber wie kommen wir 
aus der Zelle heraus? 
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f Tja, die einfachen Dinge des Alltags 
iühren doch immer wieder zu den 


meinem Kostüm f 
gesteckt haben! = 





Unsere Wächter sind gerade dabei, die Instrumente * 
neu zu eichen! Das wird sie eine ganze Weile 
beschäftigen und uns einen Vorsprung verschaffen! / 


— — —— — ———— 


Aber trotzdem sollten wır uns \ ..wird Kornelius seine 
Ibeeilen! Denn wenn sie unsere | | ganze Meute gnadenlos 
Flucht entdecken.. ! auf uns hetzen! 


OÖ nein! Sie haben \/ Nun, wir sind eben sehr 
es bereits bemerkt! intelligent! 





Rasch! Da vorne ist —— 
eine Stadt! Dort sind wir Wird auch Zeit! 
in Sicherheit! Unsere Tanks sind nämlich 
fast leer! 


Io 


„Und Kornelius holt | Zu schade, dass uns jetzt nur noch \| 
mächtig auf..." | ein Fernsehsender retten kann! 
Wenn Olli die ganze Geschichte erzählt, 
sind wir in Sicherheit! 


Da hast du leider Recht, Micky! Wenn die ganze Welt 
das Geheimnis des Labors kennt, gibt es für Kornelius 
keinen Grund mehr, uns zu fangen! 
Bleibt nur zu hoffen, dass die anderen\ 


Menschen so viel Verständnis für uns | 
Aftten haben wie du und Sam! 





Los, bringen Sie uns auf dem schnellsten 
Weg zur nächsten Fernsehstation! 
Wir haben es irre eilig! 


Verzeihung! Haben Sie nicht 
ehörl, was er sagte? 
ir haben es sehr eilig! 


Sicher! Das sagt 
jeder Fahrgast, aber... | 
Schluck! 





2 | Verzeihen Sie! 
Egal! Dann fahre ich eben! | . | 
„Lö „ö. ausborgen? Danke! 


Himmel! Kornelius ist 
direkt hinter uns! 


Es ist zwecklos, Micky! | A nl, Ja, aber noch ist nich! \ 
Das andere Taxi ist viel Se in aller Tage Abend! 
schneller als unseres! =S 
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Be 
ee | 
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Na also! Das nenne =, 
ich eine Abkürzung! | 


Bi-bitte... helft uns! I N | 
Wir wollten euch nicht wirklich ill, versprechen, dass ihr 
etwas antun... Japs! | R en uns in Ruhe lasst! 





| Na, wenn das so ist! Wir hätten euch \ 
Ä | Pi übrigens auch ohne das Versprechen 
Anfang an dagegen, euch | # | nicht im Beton stecken lassen! 
einzusperren, aber die ie Teer nn 
anderen haben mich - ww N er 
überstimmit! | | 


Uff! Mir war ziemlich schnell klar, 

dass wir das Labor nicht hätten 
übernehmen dürfen! 
Aber wir wollten endlich 
etwas mil unserem 
Wissen anfangen! 


Daher sollte man euch auch künftig 
forschen und lernen lassen! | 
Nur ich glaube nicht, dass die Menschheit 


Lernprogrammen teilnehmen! Deshalb 
haben wir uns bei Doktor Statik versteckt! 
Aber leider waren wir für sein Experiment | P das zulassen wird! 

zu gebildet! a 





Dann müssen wir eben eine 
Lösung finden, von der die 
Öffentlichkeit nichts erfährt! 


Super! Dann nur 
heraus damit! 


Wenn wir jemanden davon überzeugen 
können, dass es in der Wissenschaft 
auf die Ergebnisse ankommt und nicht 

darauf, wer sie erzielt hat... 


A\ Bauarbeiter zu Ende ist, müssen wir —_ 


Hm! Klingt gut, aber wenn uns nichts \ 
einfällt, bevor die Mittagspause der 
el zum Zirkus gehen! 

| % ? ER 1 

D LBeron, 


—.* 


Ach nein, das klappt bestimmt nicht! 
Ein geheimes Lern-und-Forschungs-Labor für 
Primaten würde ja doch niemand finanzieren! 


Wieso denn | 
nicht”? 


„wäre das die Lösung! 
Dann gehen wir sie doch 
einlach an, Micky! 





Zurück in Enten- F_ Dank des mutigen Einsatzes % Fein, aber die Leser wollen vor \ 
| hausen erklärt von Herrn Maus konnten wir die allem wissen, ob Ihre Affen noc+ 
| man gemeinsam | Entiührer überwältigen und unsere Shakespeare tippen! 


Nein, dabei hat es sich wohl nur um einen 
statistischen Symmetriesprung gehandelt! 
Hier, sehen Sie selbst! Das ist wahllose 
Tipperei! 


Ha! Die sind wir los! 
[| Stinknormale Affen 
\ sind denen doch keine 
Ä Zeile wert! 


Tja, wenn die wüssten, wie eure Zukuni! 
aussieht... aber ich werde persönlich 
darauf achten, dass diese Sensationsgeier 

es nie erfahren! Hihihil! 


u 





Mach's qut, Micky! 
Und besuch uns doch mal! 
Ja, aber das haben wir vor 
f uff! Bin ich froh, allem Ihrer Stiftung für Statistik | 
dass Ihr Plan aufgegangen zu verdanken! Ä 
ist. Herr Maus! 


jan darf gespannt sein, 
as Micky damit meint... 


\ „Denn die hat auf einer einsamen 
@ Insel eigens für die Schimpansen | 
ein Labor errichtet! Dort können 
Kornelius und seine Kollegen als 
Wissenschaftler an ihren Experimenten 
weiterarbeiten...” 


3 en je P.: X , iv i 
Z is Z 
„während Öllı und seine ‚Rebellen‘ 
per Internet mit den größten Universitäten 
der Welt verbunden sind und ihre Studien 
fortsetzen können...” 
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Vielen Dank, für alles, 
verehrter Herr Maus! 


He! Sagte er eben 
Herr Maus? 


Ä — O Schreck! Das ist die Rechnung 
Weil mein Chef gesagt hat, | fürdas Taxi, das ich damals in den 
dass ich Ihnen das geben soll, | frischen Beton gesetzt habe! 
wenn ich Sie sehe! Ä Und ich bin total blank! 


Dann werde ich die Rechnung begleichen! 
Die Stiftung hat mir nämlich ein beträchtliches 
Sümmchen für die Rettung der Affen gezahlt! 


Also ist es nur recht und billig, 
wenn ich die Kosten fur die 
| aufregendste Taxifahrt meines 
Lebens übernehme! Hihihi! 








Marco Bosco iSlory) Giampaolo Soldati {Ze 


Einbuddeln ist sinnlos! Ihrhabtja ' 
Da hilft nur blechen! Hecht, Jungs! 


% 
7 


| [Onkel Dagobert hat dir dochY 
einen Job angeboten! — 


Falls du hier 
® rauskommist! 


Blol} womit, abgebrannt W 
wie ich 


Was nicht einfach 
sein dürfte! Sieh 





Das ist ja die reinste 
Belagerung! 


J Jetztfahre ich zu Ei, 


großer Form 


; Danke, Jungs! Bis ® 


-—— heute Abend! r” | 
- "eur -ır” 





X Wir haben schon einen 
Anagriffisplan! " 
£ f er = a Tr mu 
\\ | ‚ A U m AL, 
1 | un \ Br 
f 


Br SR BE u 
Das ist ja ge 
derKer! me 


Das hätt's jetzt 
nicht gebraucht! JF 


Tr 








Pfuuh! Das war echt ) 
r haarscharf! 






ei F z nun Tu = = * £ n 
a LE N 
Br SE 


ne Pe, % 





7 Für heute bin ich die Bande 
von Beutelschneidern los! 





ich heiße Zwingli 
und biete Ihnen 
einen Job an! 


J- Nicht doch! ' 
Ich bin kein Gläubiger! 











“ Ich habe eine Firma, die 
unbezahlte Rechnungen 
eintreibt! Ein Mann 
| mit Ihrer... 


Erfahrung wäre eine Zu vieelder \ 
große Bereicherung für Ehre! Hehe! 
- r nr # - 





— 5% | DB # | | B 
Aber nein! Sie kennen Pr E 
alle Tricks und | 2 \EJ | ehrbaren Schuldner _ 
„ Schliche... | Be FR .. schröpfen! 
| = i 





wir beschäftigen uns im | | Sie müssten bloß den Zahlu 
„ur mit den Schurken — E> v2 zuaialen, 

ter den Ä mehr nicht! 
Schuldnern! m. 2 | J 


Dort wohnt mein erster 


—I fauler Kunde! NH A| 
j 5 i BE = ' '} | 
| > IF = | | 


Wer zur Hölle 
kann das 





[Igitt!' Was so hässlich ist, IS HH ( Aber nicht bei mir! 
| treibt auch Schulden u Ich hau ab! 


Y | Der Trick mit der Hinter- 
tür hat einen Rauschebart, 
mein Bester! 


Wie findet ihr meine neue { Steht dir 
„Prollex"? | \ klasse! 





bezahlen! ai | hi 


aber nicht mehr lange, | War | f Ich denke nicht | 
wenn Sie nicht il | ‚ r daran! 


d\ 


7 I | m - 
} _ Auf ein ander I So leicht kommt mir der 
f mal! | in Bursche nicht davon! | 
\ | | 1 F IF | | ) ü | 
fi fi | Be a — | ' 
“ ] K = Be } er; nit ai 3 R En | | i) | 


Ich verkriech mich fürs Erste bei 
Tantchen Tulpina! | 
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Verstecken bei Verwandte u 
| ist ein alter Hut! — u in 


/ Hier. bitte, dasist Y Sie? Wie kann das 


_— | | h: | 2 









Pie Der Geldeintreiber? Soll 
Be | klingeln, b 
= wird! , 


Ich mach nichtauf' WEFFEFE IZz Fer —q 
Ich hab mich hier ein- J VAR u bis 
geigelt! | | affee! 








aan Jap ZND Y9DyUlT 
NIZDP Y9OU YuUaudsag 

sjp aıup.dsdun-ga17 

auıap S,4q16 Wunpjıqnf Wunz 
DJ4X2 pur) 'Ua4sDyJalyg 
Wauıap ul yaJıp 1a} 
-04.J0d pun u9ıjgyund Jawuu 
Huwoy gLT UIap pun Sy21u 
4s50d,laa ng :4s5iay Sog 
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und ab 
die Post! | 
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Na bitte! Ich liebe 
Lieferdienste! 


Man bestellt und spart sich If 
das Berappen! 


hätte ich eine Prämie 


verdient! ee 


Au = Ä - | 
a De Mi r F 
ah \ j | 
a = \ m z - . 
* 





| Etwas später 
u seiben lag wohnt hier! Sieht ein wenig 
| “unheimlich aus! ; 


Aha! Wohl eine Art 7 \ FTIR 


Atelier! 


( Gehört offenbar einem) 
Bildhauer! | 





Ein gewisser Heribert Hämerı \ 


Ich muss das 
reparieren! 


Ach, das Zeug 
ist eh 
wertlos! 


Ich bin ein verkannter 
Künstler! Mich kauft 
keiner! 
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__Tja, leider bin ich so blank X < 
wie der Marmor, den 
ich bezahlen soll! 


\ Und hier... geben 


Sie's mir später 


a wieder! 


"Ach, weil wir sozusagen” DZ 


Kollegen sind! 
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5 Dann hab ich Sie halt ' 


nicht angetroffen! 


So was! Wa- "Er | (A Al 
rum tun Se dr / Ze 


Der Mann ist ein 
ehrbarer Schuld- 


FMH | ner, genau wie 4 





Der Chef hat einen 
Spezialauftrag f 


Die Zeit vergeht 

| und die erfolgreich 
ausgeführten 
Aufträge häufen 
sich... 


Um den hartnäckigsten Schuldner von | 
| [ganz Entenhausen 


DieNusskönnen | /lchstehezur | | - Dies, Herrschaften, | 
nur Sie knacken! Verfügung! 1 |' ist unser bester Mann! ) 








Und ich freu mich, dass ich 
T meinem Gönner 
= helfen kann! ’ıE 


„Erstaunlicherweise hiel- fm 
ten die Kritiker das Ergeb- 
nıs Ihrer Reparaturversu- 
che für ein Meisterwerk!" || 








ich hoffe, mein kleines / Ein Scheck über. 
Und seitdem | A mich! Dankeschön freut Sie 20 000 Taler? 


verkaufe ich 
wie wıld! 





“ Endlich mal keine 
Geldsorgen mehr! 


Dubistaufeinen \ 
Schlag alle Schulden / nettes Sümmchen‘ 
| —7 übrig! 
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Armer Onkel Donald!Y SR Die Künstler rennen Manchmal hat man eben 


7 Jetzt hält man ihn JA ihm die Bude ein! Z mit Kohle nicht weniger | 
\ für einen Mäzen! 4% ; Geldsorgen als ohne! 2 


Hihihi! 
















Ein sonnıges Wochenende 
| was liegt da näher als der 


Gedanke an eınen schönen 
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« OarDisneps 





Terry Laban (Sto 


r ri 
Donald. aber ehrlich 

gesagl stahl mır der 5 
nach eiwas Flollerem 






ry), Pasquale (Zeichnunge" 







Flotte! ? Wie wars 
dann mil eınem 
Dauerlauf? 


„am liebsten 
mit Marlon 
Brenntwo. 


Seit ich ihn als Kind 
in „Jenseits von 


Von wegen alt! 
Der macht als 
Mumie noch mehr 
' her als du in 
deinen kühnsten 
Träumen. 


habe, wünsche ich 
mir, dass er mich 






entführt. 





Ach, versteh doch! Mein größter 
Wunsch ist es, mit einem holden 
A Jüngling Motorrad zu fahren... 







Erpelbach” gesehen | 


auf seinem Motorrad | 


ng: 


Dem alten Kinostar? 
Der muss doch schon 
längst in Rente sein! 


Ach ja? Seltsam, dass du 
das gerade jetzt erwähnst! 
Ich hatte mir schon überlegt, 
ob ich mir nicht eins kaufe! 


oD-\ 





Ach ja? Wir werden ja sehen! Dein Marlon wird gege,) 
e =U4 


Hahahal Vergiss es, S | 
chnaub! ie € ri; han! 
aus difkänsden alle EN mich wie ein wargariknabs-Bussöhen | 


Motorräder der ww. Er i h (i Wi. { 
Welt keinen Marlon T AN nom 
„| \ < a | H 


Brenntwo machen! 


Seufz! Tolle Maschinen, 
aber ich fürchte, die kann 
ich mir nicht leisten! 


At en 
“ Fr 


Gefallen sie 
Ihnen”? 


Ich armes Würstchen! Da hätte ich | Sf He! Das ist 
| mir ja nicht mal die Scheinwerfer n des Rätsels 
leisten können! Was erzähle ich 
Ä - jetzt nur Daisy”? 





a a — 


Die Gute muss nur 
mal tüchtig aufge- 
möbelt werden! 
Für 100 Taler gehört 
sıe Ihnen! 


Ich knatter gleich 
mal bei Daisy vorbei. | 
Die wird Bauklötze k , 
staunen, wenn sie | 
mich so sieht! 


Wo hast du denn Ich muss sie nur ein wenig 

dieses Ding her? aufpeppen, dann ist die 

Von einem antiken Maschine wieder wie 
Schrottplatz”? 





Hab Erbarmen mil Alter hat Klasse, weiß doch 
dem alten Monstrum! jeder! Mit meiner Frugatti ge- 


Wir es in den winne ich jedes Rennen! 
nächsten Fluss r 


Buahahaa! Das Rennen 
um die schröftreifste 
Rostschleuder bestimmt! 


Na warte! Dir wird das Lachen 
noch vergehen, wenn ich mil 
meiner Spezialmaschine von 

Sieg zu Sieg eile! 


2 Wer hätte careäht dass 
er 50 ein fanatischer 
Mechaniker ist? 


| 
| 
| 


n 


F 


sa 


il 
g | oo; 


N 
% = A - 





Wer braucht schon 
Mechaniker? Das bıss- 
chen Rumschrauben 


Wirklich erstaunlich, was man mıl An Die alte Liesl ist wieder voll in Schuss 
einem Kleiderbuge! und etwas ih Und ietzt auf zur Probefahrt! 
Kaugummi alles anfangen kann 





Daisy hat Recht, so ein Motorrad macht schon was her 

Wenn man auf so was fährt, fühlt man sich wie ein anders; 

Mensch und alle, „ starren einem begeistert 
fr hinterher! 





Ah, da ist ja Daisy! Ich frag sie mal, {| Komm, Daisy, ich zeig Bai dir? Nie und 
ob sie nicht mitfahren will. Sie hat dir, was ıch aus meiner nimmer! Wenn 


sich’s doch so sehr gewünscht. Maschine gemacht du echte Motor 


= | - | hab. Schwing dich 'Sslör sahen 


willst... 


„dann schau dir die 
mal an! Das sind tolle 












finde ich die da 
drüben! 





Sieht er nicht aus wie 
Marlon Brenntwo”? 


Besonders süß 





Ich meine die 
Fahrer, und 

zwar beson- 
ders einen! 


Seit wann bezeichnet man 
Motorräder als süß? 


Und er interessiert 
sich für mich! Ich glaube, 
er kommt gleich rüber! 
















Hallo, meine Hübsche, ist mir eine Freude! 
Man nennt mich Chrombiss-Johnny! Mir fiel auf, 
dass du mich die ganze Zeit angesehen hast! 






f Kicher! Ich hab 
-j nur dein Motorrad 
| bewundert, eine 
tolle Maschine! 


Kein Wunder, ist ja auch 

eine Donnerbolz 2001! 

Auf die bin ich unheim- 
lich stolz! 


Und wenn 
schon! 


a let meine Pioz! Wie heißt du, Der Name gefällt mir! 
Die hat rindesitens a‘ meine Kleine? \ Jetzt pass auf, 
so viel Power wie | u RB R ich zeig dir einen kleinen 
sämtliche Donner- | b vu HL [ Trick. Der wird dir 
bolzen 2001 | — h sicher ® - 
zusammen! | \ | gefallen! == 
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Na? Gefällt dir 
die Blume? B 


Einfach 
umwertend! 


Pah! Kinderkram! 


Und du fällst auf 
so was rein! 





Hoppla! Hier 

stimmt doch #£ 
1 ! 

was nicht DE 


! 
| 
u< 


EN: 
SSCHLINGER! ON 


| FT 
zz. zn d 

| na Dem. er ee 

| a > 
. wu 


))) | a 
u (d E) \' )) | 


r a 


| Habt ihr 
| die Aktion 





Donald! Ich 
wusste ja gar 
nicht, wie 
talentiert 

du bist! 


willst es 
wohl... 


a 


Erste Sahne! 
Der Kleine hats }J 
voll raus! Ä 


hu; 


— 


rin 


BEER 


“Wissen, was”? 
Jetzt machen wir 
was, wozu mar 
echt Nerven 
braucht! 





‚Siehst du diese Autos? 
Über die musst du drüber! 
Ich zuerst! 





Donald! 
Bis! du auch 
sicher. dass du 
das kannst” 


| Geh zur Seite! 
Jetzt kommt 
ein Profi! 





cn 
i SL a 
Mn. (l %r- N m 
4-0 lan N x 
we | 


=, 
gt 


—— 





. | Er hat uns 
Was sag ich? Laer, sogar Extrareis 
Der hat's echt drauf, - | und Stäbchen 
der Junge! Ä E mitgebracht. 















' Ma schön! Wenn's sein muss, fordere ich 
dich hiermit heraus! Morgen tragen wir's 
aus — Mann er r 
gegen Mann! % 


Pah! Der hal vielleicht 
) ein paar nette Tricks 
drauf, aber sonst...”? 


Gib's zu, Johnny! RB 
Der Mätrosentyp ist 
dir haushoch über- 










Ich werde 
da sein! 


Fi 

Aus 

nis 
rare 
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indieser # IHN Bis ich sicher bin, dass 7 = 
Nacht. un Mr meine Lies! für das mor- f 
AN gige Rennen bereit ist! 

Wie lange willst ze | 
du den noch Bo er 
aufbleiben, Onkel Pi 7 
Donald” U . 
































Da hast Lasst euch nicht vom Aus- | | 

du noch sehen täuschen! Wenn | 
viel Arbeit | ich mit meiner Liesl fertig. | 

vor dir! bin, ist sie so qut wie | 






Besorg dir gleich 
auch einen neuen 
Lenker! 












F 







wozu? Ich | Das ist ein Rennen Wi seufz! Hoffentlich 
schraub den und keine Schön- 5 hast du Recht! | 
wieder dran! w heitskonkurrenz! , Schlaf gut, Onkel 

| | ' BEER Es ! Donald! 


"Und tags 
daraul... 


Sieh doch, 
da kommt 


Hast den 


Führerschein A 


wohl ın der 
Lotterie ge- 
waonnen? 


Hör mal, Donald, 

du musst vor mir 

nicht den starken 
Mann spielen! 


Mit seinen 
Kumpanen, 


Ich will dir nur beweisen, 

was für ein windiges Würst- /L 
chen dieser Johnny ist. \_— 
Wo steckt er überhaupt? 


(> Anm N zu 


Na, Duck”? 
Alles klar? 


Tut mir Leid, ich dachte, da 
läge ein Schrotthaufen auf der 


Straße! 


doch sage! 





Sachte, Jungs, hebt euch das besser | 
fürs Rennen auf! Ihr kennt ja die 
Strecke, oder”? 












He, Daisy, wenn du bei der Gaudi live dabei sein 
willst, spring auf! Dann kannst du zusehen, wie ich 
deinen Schlaffi-Freund einseife 

— [ 


Die Straße runter, um die Ecke, 
durch die Schlucht, den Bach 
entlang und zurück. Wer zuerst 
die Bäume passiert, 

hat gewonnen 











Achtung 
tertig.. 


> | ir 
Le m 
r * ae 








| Ach du Schreck! Das blöde Ding 
will nicht anspringen! 





Was stimmt 
denn nicht? 





Hehe! Diesen mickrigen Duck haben N ie | 1 Bis der ins Ziel kommt, haben wir 
wir sauber abgehängt! | N schon etliche Kneipen durch 


> & 


—,f Wenn du mich fragst, | 
1 wirst du ihn nicht so 
schnell los. 





Grrr! Er macht aul 
Anhalter, was? 
Na schön! 


Hilfeee! 
Ich will 


Ahern... könnten 
wir es nicht etwas 
langsamer 
angehen? 


Eins muss man Was? Sag bloß, 
Donald lassen - der Knilch ist 
hartnäckig ist immer noch da? 





| Na warte! Ay A 
Jetzt ist N 
Schluss! 


Hey! Der Motor 
springt an! 
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Tu etwas, Donald! Gern, sobald 
| diese Henne | | 
mein Gesicht 

verlassen 








Wa warte 


du Knirps 
Das wirst 
du mir 





Oh? Das ist ja gar nicht me in | 
Ss Motorrad! Wo ist bloß Johnny 
abgeblieben? 


Gleich bist 
a dufällig! 





Lass los! Willst du 
uns umbringen? | 


D-Donald! 


Davorn 
kommt eine 
Schluuuucht! 





' Der Fischzug kann \ / 


sich sehen lassen! 
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Geh runter | 
vor mir. 


IE in es D7 


BITTN 


Harharhar! Wır sehen | 
uns im Ziel, Duck! 





hättest Halt die Klappe! Wenn I Ich fürchte, 
ihn nicht ich das Rennen ge- u 7 A so schnell wirst du 


hauen wonnen habe, kannst ae Ä Ihn nicht los! 
dürfen! du mit dem komischen | [= 7 _A- 
4 Typ abschwirren! nn | < 


schon die 
Ziellinie 


der Sieg 
sicher! 


<Y r 
Jetzt ist mir 1 ib 
' 





Donald! Alles in W-was ist | 
Ordnung? passiert? 


Was schon? Ich vw Klar! Den Sieg 
hab gewonnen! - kann mir keiner 
il mehr nehmen! 


Tut mir Leid, 
einer schon! 


bb 


R, 4 
#7 — 
ee 
7 u 
: j” - a 


[1 
a ' 
Na 


Der Stier hat dich um glatte 
fünf Minuten geschlagen! 





Ist das nicht Onkel fer 
Donalds Motorrad”? 


Er sagte, er will nie Will er denn für . 
wieder eines sehen -| | Tante Daisy nicht Nö! Die steht 
und dieses erst mehr den Marlon IHEHIEIIIONE DL Bl 
recht nicht! Brenntwo | Motorradfuzzis! 
markieren? | 


„Jetzt fährt sie voll auf diese alten 
Kung-Fu-Filme ab... vor allem auf die mil 
Bruno Klee!” 


Schmacht! 
Ist er nicht einfach 
suuüß? 





leder einmal herrscht 


i Fe pe F 
nsiere VYorireude an 


en Hängen des Ä Ad 


el Ä > A ur 


Hahaaa! Enülich ısi 
gu Paket da! Jetzt steht 
meinem Plan nıchis 


mehr ım Wege! 





"rg 2 ö Bi | 11 ( = 
Eee are, m au 
Tai, Fe / a | j di f , fi 7 r F fi = £ 


# 


= 





Andreas Pihl (Story). Bancells !Zoichnungen 
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um 
X Ze 


CR) Ein genialer Plan, wie es so 
& | schnell keinen zweiten gibt! | 
SF er, Ines ‘ ; Ä | ’ 


Und dank dem Inhalt dieses \_ 
unscheinbaren Päckchens aus |- —. 
dem fernen Mer-Al-Sbluf wird 
der Zehner bald mir gehören! 


Soll ich dir verraten, was 
da drin ist, Nimmermehr? 
Ein magischer Gestalt- 
wändelstab! 


Kraak? 





Wenn man damit 
jemanden berührt, tauscht 
man mit ihm die Gestalt! 
Dies Wunder haben die 
machtigen Magier von 
Mer-Al-Sbluf vollbracht! 














[ Komische Heilige 
sind das! Ich musste 
| schwören, dass ich 
den Stab nicht für 
unlautere Zwecke 
N 
\ IM: 


_ verwende! 
d mi MM 7 
IN} Mi l Er U: 


\ N il M A 
IR 










III 
j 
N 





[ 
















Wenn die wüssten! 
Haha! Ich werd mit Bertels 
schusseligern Neffen Donald 
die (Gestalt tauschen und 
unbehelligt von den Wachen 
in den Geldspeicher 
spazieren! Hahaha! 


‘A  Bertels Nummer eins macht \ ' 
A mich zur mächtigsten Hexe | 
N aller Zeiten! Da ist mir vor ein 


paar magischen Mummel- 
greisen nicht bange! 


Das ist nicht mein Das Paket kam über Da ist mir jemand eine 
Wandelstab! Das 4 den Zentralverteiler in 1 Erklärung schuldig... eine | 
ıst irgendein billiger Fi Entenhausen! | 
Kinderbelustigungs- Ph HH ALTER 


Fer 
ER 
de 


LU HR ARE, 

zauber! PART, en ARE 
EINER I 

EG 

ON N AA? f 
ra et ar P 


Ei jr 


N 
A 
ii 1 A [ 


# 





S ar Ich möcht wissen, 


wer meinen Wandelstab F 
bekommen hat! Ich muss ihn = 
unbedingt finden, bevor einer 

damit Unfug treibt! 


IFrZS 





Hach ja, so lobe ich 
mir den neuen Tag! 


a 


Ein munterer Marsch 
am frühen Morgen, eine 
1 herrenlose Zeitung auf 
4 einer Parkbank... fast 
\ druckfrisch von gestern! 


Was muss ich sehen? Habe ich \— a Besser Oh, äh... tut uns Leid. 
nicht deutlich gemacht, dass ich keine E Herr Direktor! Guten 
Kontrollgänge außerhalb der Reihe zu | |1| | Morgen, Herr Direktor! / 
sehen wünsche? Das nutzt die Sohlen [4% ur 

ab und Schuhsohlen kosten Geld! 


r a z r es 
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'Was rieche ich, Fräulein Rührig? Sie | 

haben doch nicht etwa einen neuen 

Teebeutel genommen? Der alte war P 
kaum zwei Wochen in Gebrauch! 
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Deshalb sorge ich für 
euch, wie für mein eigen 
G Fleisch und Blut! 
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' Seulz! Tut mir Leid, WW WE 7 
_ Herr Duck! Guten IH T er 








Morgen, Herr Duck! TEE: -.- 
® N TEFFET, ala 


# # 
# 


Die halten mich alle für einen 
knausrigen alten Knicker! Aber 
damit liegen sie falsch! 


jedem einzelnen meiner 
Talerchen so recht von 
Herzen hänge! 
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Und später, viel später einmal | 


wird mein Neffe Donald dasselbe 
für euch tun! 
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PIE RE > 
Mad Laufe ich nicht am Ende Gefahr, mein \— 
H A sauer Erspartes einem Nichtsnutz, einem) | 


nr 
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nA Verschwender gar, zu hinterlassen? er 


——r () 


Obwohl, genau betrachtet 
konnte ich bei Donald bis- 
her weder einen Hang zur 
Arbeit noch zur Sparsam- 
keit entdecken! 
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Einmal gestellt, kann die | Pe 

Frage nicht unbeantwortet im f Ach, sieh mal an! Tick, 

Raum stehen bleiben! Trick und Track verkaufen 
| Limonade an die durstige 

ö Nachbarschaft! 


Nein, ich muss herausfinden, ob Donald \ 

sich würdig erweist, eines fernen Tages 
der Erbe einer nicht unerheblichen An- 
zahl von Kubikhektar Geldes zu sein! 
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„Und die Zitronen ziehen 


sie Im eigenen Garten, und er liest 
um die Kosten niedrig zu „Maaahl' sinen Comic!" 
halten! Wirklich, an den ; Sans 


Kindern habe ich immer 
wieder meine Freude!“ 


FERET: 
MH. 


"Aber wo steckt | „Über den Bildungswert 
Donald? Sicher nicht „schlimmer noch! Er hat eines solchen Heftchens 
bis über beide Ohren sich faul in die Hänge- will ich mich gar nicht 


in der Arbeit!" | matte gefläzt..." auslassen! Wichtiger 
= ist... es kostet Geld!' 


. vr V VEA® | 
$ / Fräulein Rührig, rufen Sie Donald 
an! Er soll sich umgehend bei mir 
| blicken lassen! Und nehmen Sie den 
Teebeutel aus der Tasse! Je kürzer 
wer 
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N 
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/ Ups! Offenbar ein neuer 
Postbote! Der findet sich in 
Onkel Dagoberts Sicherheits- 
system noch nicht so toll 





Geben Sie nur her, guter Mann! 
Ich nehm das Päckchen für meinen 
Onkel mit rein! 


Mer-Al-Sbluf? Das klingt aber 
nach sehr weit weg! Was da wohl | 
drin sein mag? 
Reizend von 2 
| Ihnen! Danke! 
\\ Hust! Stöhn! 








Hier, das hat der Postbote ‘ Eine Standpauke, du Faulpelz! Wenn du weiter nur 
für dich gebracht! Und was 1 in der Hängematte vor dich hinbaumelst, enterbe ich 
A hast du Schönes für mich? dich und vermache meine Schätze den Kindern! 
NEEGFFRLÄN RE 
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“ Ach, darum geht's mal \ 
wieder... 
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Der Sauser ist kein 
Schund, der ist super! 
Ich würd meine 
Sammlung nicht 
gegen all deine Taler 
tauschen! 


Ohrensausen bekomme 
ıch, wenn ich das höre! 
Wie kann sich ein halb- 
wegs vernunitbegabter 

Mensch mit so einem 
Schund abgeben! 


- Du weißt doch, der größte Schatz 
ist für mich, wenn ich die Zeit habe, 
in meiner Hängematte zu baumeln 

und Super-Sauser-Comics Zu 
schmökern! 
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Das wagst du WW Jetzt gib mir das % N Was soll das? Das ıst nicht 
mirins Gesicht zu 9 Paket, damit ich \| der magische Hexendetektar, 
sagen? Ich dagegen „, was in die Finger N den ich bestellt habe! 
wage die passende #4 bekomme, bevor AN Zu 
Antwort nicht einmal [9 ich mich an d 
zu denken! vergreife! 


Ist denn auf nichts mehr Verlass? 
Donald, trag das zur Post und 
beschwer dich in meinem Namen! 


Mach's doch 
selber! 
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Herrje! Ich sehe ja 
plötzlich aus wie du! | 
7 .u2 En) CRY Zu” sr, 


_ Und ich seh aus wie duı) 


FEAO Das kommt bestimmt \ 
7 fl, von dem Klaps mit dem | 

‚ie | Zaube 

= 


@ 


1 a we B 


BEER 
IE 





Fa u u Fa, |, 

Verwandle uns zurück! Sonst halten mich 

| die Wachen noch für dich, und das wär T; 2: " 
mir peinlich! Ich hab ihnen nämlich erzählt, 


Hast du? So, so! 
Reirend von dir! 















Ich denke, ich werd doch 
mal ausprobieren, wie es ıst 
der reichste Mann der Well 

zu sein! Keine Bange 
es dauert nicht lange! 





Wachen, U 
zu mir! 
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- Für den Moment sitzt du 
„jetztmeinen 1 - {| am längeren Hebel! Aber das 
a een | “ \ zahle ich dir heim, glaub mir! 
A IE ı , . 
nicht zimperlich! for | 
Er ist nicht aus 
Zucker! 


5 mau: = Fu # 
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PPTTTT TILL. 


FR 2 Ben “| Ba na u Kt | 

Hören Sie, Fräulein Rühri, \ BP An. wird d 
besorgen Sie mir ein Exemplar das nicht alles 

von jedem Super-Sauser-Heft, schrecklich teuer. 
das jemals erschienen ist! Und a 

lassen Sie 200 Liter Limonade | TR ATOIARN 

in einem Kühltank kommen... 

und eine Hängematte brauch 

ich auch! 
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Ja, glauben Sie denn, 

ıch würde den ganzen Unfug 

anschaffen, wenn sich daraus 

nicht satte Gewinne schlagen 
ließen? 





| /Eine Schande, dass der Chef so NY, RG 
einen Schussel von Neffen hat! | IA IS 


In 
— 


Hinaus mit ihm! 


He! Passt auf, 
> wohin ihr mich 
werft! 


Ä 7 Man muss schon ein Schussel | 
-  (Asein, um in den Minen zu landen! 
Selbst wenn man 


reingeschmissen 
wird! Hehe! 


f Jetzt mach ich 
der Schnecken- 









Eine Beschwerde, wie ıch 
vermute? Nun, dann füllen Sıe bitte 
eine Anfrage auf einen Antrag für 
ein Beschwerdeformular aus! 






Sie da, junger Mann! 
Kommen Sie angetrabt, aber ein 
bisschen plötzlich! 





Nichts da! Entweder wir machen es kurz 
oder ich mache kurzen Prozess! Ich suche ein 


Paket aus Mer-Al-Sbluf, genau wie dieses hier! Dass dis Kundschaft 


immer gleich rabıat 
werden muss! 


Ja, ich erinnere mich an die Pakete! Sie glichen 
| sich wie ein Ei dem anderen. Dummerweise waren 
die Adressaufkleber abgegangen! 


N 
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Dann hab ich die Adressen wieder K7 


drangepappt und gehofft, dass ıch | 


es richtig) gemacht habe! 


Das weiß ich noch sehr 
gut... an Dagobert Duck! 





Ich glaub, jetzt haben 
wir genug eingenommen, 
_ Brüder! 


Dann mal los! 


Keiner da? Ist doch 
noch nicht Mittag! 


Du Schande! Wer hat 
denn das getan? 


en Die Fragen haben 
A “ Zeit! Binden wir ihn 
=, erst mal los! | 


Ja! Auf zum 
Postamt! 


Also, was ist 
passiert? 





„sperrle sie mich ein | 


und weg war sie! 4 Wir müssen Onkel ET 


| A Dagobert warnen! |\ 












Würden Sie bitte den 
Brief für uns aufgeben? 






Mach ich, 
Jungs, klar! 
| \ 


Seht euch 


£/ Hallo, Fräulein das:ani 


Rührig! 





7 u 
Merkwürdiges Teil! Ich Aha! Ein magischer \/ Dann kann das da drin im 
schlage vor, Wir schlagen A Gestaltwandelstab! fl Tresorraum nur die Hexe sein! 
Schlauen Buch nach! 
Und unser armer Önkel 
Dagobert geistert als Gundel 
Gaukeley in der Gegend 
herum! 


Nah dran, Jungs! 
Aber knapp vorbei ist | Zu dumm. dass die 
auch daneben... Kinder nicht hier sind! 
“ Wo ich so dringend ihre 
Hilfe gebraucht hätte! 





Wir wissen über Gundel WE, Oh... äh... 
und ihren Gestaltwandelstab | richtig! 
Bescheid! = } 


sie ist jetzt im Geld- 
speicher und tut so, 
als wär sıe du! 


Keine Sorge, \ 


an... dINgS. wir helfen dir! 


grauenvoll? 


Hallo! Wir ' Damit Onkel Dagobert \ i. 
bringen die || den Lieferdienst nicht zu mal nett von 
frische Wäsche! bezahlen braucht! E32 euch 


Tells Janes . wu Ä Ja! Nur schade, 
Ras Au 7} & dass ihr Önkel 
) \ Donald so ein 
Schussel ist! 
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Die Luft ist rein, NHHHLTA EEE, Endlich! Jetzt hol 
Onkel Dagobert! HER TERRA | ich mir den Glücks-, 


’ Und hier hast du 
=1\ den Wandelstab! 








Das ist die Untertreibung des Jahrhunderts! “ 


Oje! Kleiner Irrtum! Heut haben wir Was machen wir jetzt? 


wohl unseren schusseligen Tag! 

















Ich hab eine Idee! 
Aber dazu müssen 
wir zurück auf die 
Post! 


' Doc Schmock merkt 
gar nicht, wie Super- 
Sauser sich an ihn 
ranpirscht und 
plötzlich ruft... 





Allerdings! Her mit 
dem Zehner, alteı 
Knauser! Wider- 

stand ist zwecklos 


f An uns kommt keine Wir sind nämlich 
Hexe vorbei! Kt | keine Schussel! 
— Wir nicht! 





Du mein geliebter Zehner, du! Endlich 
sind wir allein! Nur du und ich! Kicher! 
Hach, wie ist mir froh zumute! __ 


Herr Duck, wir brauchen unbedingt! 
einen neuen Teebeutel! Vielleicht 
wäre Leasing.. 


Wir haben die schusselige Hexe rausge- 
schmissen, Chef! Ist sonst noch was? 
Könnten wir 
ein Päuslein... 


Mein Herr, Sie sind ein Hoch- 
I stapler! Bei Herrn Duck gibt's 
3 Tage freil Undnun \| weder Tee noch freie Tage! / 


raus hier! Na W, 





Ein ganz lausiger L. 
Hochstapler ist das! % f 


Das ist alles deine 
Schuld, du Tauge- 


Nein, das ist 
die wahre Gundel 
Gaukeley! 


| Zehner gemacht, | | 


Verrät sich der 
Schussel selber! 


Pahl! Vorwürfe sind 
wohl das Einzige, mit | 
dem du nicht geizt! | 


Wenadu \[ Uname 
meinen 
Super-Sauser- 


| ib? 
Hexenweib" Heften? 





IN 7 ee ie Lass du mich bIoß in Ruhe!) 


ee Bi 


KA). ZEN 
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Ich bin der Chef! Schafft mir 
das Gesindel vom Hals und lassı 
sie den Schaden bezahlen! 


Finger weg, 
sage ich! 


Er sieht aus wie der 
Herr Direktor! 


Und er redet wie der 
Herr Direktor! Also ist er es! 


Wisst ihr, was das hier ist? 
Ein magischer Hexendetektor! 
Gleich werden wir sehen ! 
wer von euch wirklich 
Gundel ist! 





Aha! Das 
da ist Gundel i 
Gaukeley! X 


Darf ich vorstellen? 
Das sind die mächtigen 
J Magier von Mer-Al-Sbluf! 


\/ > Unsere Macht ist nicht nur Schein, 
drum soll alles wie vorher sein! 


[ Pah! Niemand ist 

|[ der magischen Macht 

von Gundel Gaukeley 
gewachsen! 





Magie ist nur mächtig im freien Fluss, 
drum ist fürs Erste mit Freiheit Schluss! 


Gundel Gaukeley, du hast ge- | Du, Dagobert Duck, kannst diesen 
schworen, unseren Wandelstab nicht | mutigen jungen Burschen für deine 
für deine finsteren Pläne zu Rettung danken! 
missbrauchen! T 


| Ä / Wir haben nach 
| Mer-Al-Sbluf gelax 
Da du den Schwur gebrochen \ Be NS 
hast, werden dir auf ein Jahr deine 
magischen Kräfte 
entzogen! 


um Hilfe gebeten! 


Die Adresse stand 

Ä zum Glück auf dem 

"rmoH Paket, das Gundel 

Keen auf der Post liegen 
go gelassen hat! 


Aufdich, Gundel, | | 2 er | | 
wartet nun das Ei a as en 
Hexengericht! | dir SO gedac 


_ Und auf mich 
'\ meine Hängematte! 
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Mit dir ziehe ich 
andere Saiten auf, 
hörst du? Von nun an 
wirst du dir ein Beispiel 
an deinen Neffen 


Mit eurem 
Limonadenstand habt 
ihr bewiesen, dass in 


|\ euch der richtige Unter- 


nehmergeist steckt! | 


Äh... Onkel 
Dagobert... 


- 
Und natürlich werdet ıhr 
den Gewinn investieren, 
au! dass er sich mehre! 

Ja, eines Tages werde ich 

ın euch wuürdige Nach- 
tolger finden, die 


Aber Onkel 
Dagobert... 


Weißt du, wir haben 
uns von dem Geld 
etwas bestellt. 


den Gewinn nicht 
investieren! 
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Alle bisher erschienenen Ausgaben 
von Super-Sauser! 


Und als Nächstes lassen wir 
uns 300 Liter Limonade liefern... 
in einem Kühltank! 


sul Und drei Hängematten! 


\ 9 2. nicht, Jungs! 


Lauft lieber! Ächz! 
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Marco Bosco (Story). Giancarlo Gatti (Zeichnungen) 





















Niemals! Du weiß! | Ba Kein Aber! Sıe da! Ver- 
( dach, wie ich diese Meute, PH teilen Sie einlach meine } Otey 
' hasse! | Be 
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Stöhn! Jetzt hab ich 
stundenlang angestanden! , 
| nd dann nur ein Foto! ee 


Bald d 
I 










ur = 
a 
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Zum Glück kenn ich 
mich in diesem Hotel 
bestens aus! 


\WWenn ich wenigstens ein N IL 
Autogramm gekriegt 
hätte! — 
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ee Fo 
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Du musst jetzt zur Presse- 
DER könlerenz ins 
KL Metropol! | 


Ach ja? Ich 
will aber 
nich! I” 


Au! So ein 


Grobian! _ 


” Das ist Samuel Y _Nanu? Das 
Sumser, Dick Ducks Immer ist ja leer! _ 
Manager! 





Aber da steht Bessy, 
Dick Ducks legendäre 


itarre' ZI 


f Ein Traum 3 
B wird wahr! g 
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[| Und da liegt auch seine Jacke! Und sogar ) 
seine berühmte Sonnenbrille! 


N Ar en 
' Mr Fu: 
F f 
\ | 


ee meiner Gitarre? Und | 
a so schlecht! —„ä 


Äh... hehe. 
ich wollte nur 
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Ich würde alles dafür tun,  He!ichhab 
| ein ganz normaler Mensch eine Idee! 
Ä zusein Ä 


u = 5 —— T 
? Okay, Dussel! Du wirst mich | often wir ER 
_ heute Nachmittag hoffentlich / 44 Beste! 8 
würdig vertreten! 7 | Ben.:.:: 
: [Ih I 


Keine Sorge! Du musst nur | Ich bin rechtzeitig zum N 
ein paar blöde Fragen be- — Konzert wieder da! Viel | 
Besen Spaß, „Dick“! | 
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Großartig! ' 
Ich lebe einen Tag, 


BR NZ= lang wie ein N IM 


Rockstar! 
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Die Presse 
erwartet dich 
schon, Dick! 


A] Schluck! Jede Menge 
Fans! Wir nehmen . 
den Hinterein- 
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f Woher denn! Ich werde mich doch ]_Ä/ Aber.. Was für ein Un- 


2 Ey di 
BI: 4 doch 
sn | < 
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{ Und sogar mit\\\ || 


[| Guten Tag, Herr E n. 
Duck! Wir haben 
| FRA schon auf Sie ge- 
- NY A Mn: wartet! A 
U LETRRFITE TEN 1) Dre e 2] 


A Wi 
ee 


[ Grüßt euch, 


Leute! 


| De Fe A A | 
EEH| 


HM Ein richtig 
AH, Ssympathischer 
Fe T F 
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| | Jetzt wäre da noch ein 
Fernsehinterview... 


Bravo! Das hast 
du toll gemacht! 


A warten wir 4 
( dann? 2 












"Ah, das nenne ich Leben! Weitundbreit 
keiner da, der mir Vorschriften macht! 






Fa j a 
nn 
f j ne 
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— ji 
Zu diesem Idioten? 
Nie im Leben! 











Gehst du ins Konzert I } 
von Dick Duck? F 


On! Die reden 
* über mich! 


' Der nennt 
_ mich einen 


Ah.. Essenszeil! Yom 
Rumlaufen kriegt man J 
ı Appetit! ,. 


Ä Verzeihen 
' Sie die Frage, 
aber... können 


‘\ [Dieses gediegene Restaurant wird 
jmeinem Luxusgeschmack sicher 
genügen! 


Ich hätte 
gern Ihren besten 





_ ___,” Onkel Dussel 


kann doch nie genug h zy— 
a Kiaaen! I | Pit - 


' nn m n] 
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ELITE] hırl Ill | 
u HMMM | 
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Ich geh auf jeden \l Klaro! Dick ist 
Fall in sein Konzert! Spitze! 
Ihr auch? er 


7 Ach, ich bin nicht 
besonders 
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SEN 
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vom vielen 


matte! Ich geh aufs 
Sofa! Ä 


Essen! / | Ei | N 2 
| 2 Eu N 


Das N N 


finde ich sehr 


nett von dir, 
Donald! . 
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Sa 
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Aufstehen! Es ist schon BE Schluck! Ich hab 
nach fünf! N PET PEN verschlafen! Um 
sechs ist das 


IB LEU TEEN 


PH 


- (ee Wo bleibt der 
Tschüs, Donald! | bloß? Er müsste 
Ich muss los! | | längst hier 

a _ sein! 
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Wen meinst du 
denn, Dick? 


Ich bin nicht | ' — 
Dick, sondern nur ) | | ach jetzt keine Witze! Du musst 
\ sein Double! | doch gleich auftreten! 
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Ich muss hinterher! MH 2 Sollen wir dich zum 
Aber wie ww Konzert mit- 
He, Dussel! | | \ nehmen? 


NER ei wirklich nicht 


[wenig später... 9 Und du bist 
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Du musst gehen! Wir haben 
keine andere Wahl! Spiel mir _ 


mal was vor, a 
| Aber gern! 


= 





Und wer soll nun 
auf die Bühne? 









” Danke! Wir sehen uns nac Warte | 
noch! doch! r | 


| 
== | 


Schluck! Diese \ 


Ich muss sofort hinter =] nn Töne kenne ich 
die Bühne! ee \ = Ä 





Dick! Na end | I Rasch! Tauschen wir 


ich! 
— dıe Garderobe! 
| [ke 
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Und kaum ıst das 


Konzert zu Ende. 
PT 


nr 
ee 
;n 


u BER u n. 
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...Dick Duck! 
Wahnsinn! 


2 Nochmals dankeTır ® Durch dich habe ich viel 3 gelernt 
das tolle Essen, 
Donald! | 











Unglaublich! N 
Wenn ich das Daisy 
| erzähle! 









Fu 
MR 
EL 


ANNE _/ \ \ / Tl 
[ Und wie war das \ IE „wenn ihr mich zum Essen W 


I Leben als Star? : einladet, 
- . Eu hehe! 
7 


1 Lebt wohl! Bis zum 
nachsten Konzert! 
— ll „4. 
1 Eh x 
je 






Bis nachher Bis gleich! Wir ) 
dann! \ warten auf dich! 





Stellt euch vor. 
Jungs, da draußen 
| wäre ein prachtiger 
Strand, gesäumt 

von Palmen.. 


Ach komm, 
| Onkel Donald 
hör endlich 
auf damit! 6 


Traumereien wo 
hellen da 
auch nicht) 





a 


Jahn Blair Moore (Story), Fecchi {Zeichnung®” 


Dabei wär mein 
T| Traum diesmal bei- 
nahe wahr geworden! 


Ja, wenn sie 

dich nicht ge- 

feuert hätten. 
wie üblich! 


Leider! Der Job in der Eine reine Frage der Zeit wäre es 
Kokosfettfabrik hätte | gewesen, bis ich vom gewöhnlichen 
mein Sprungbrett in | Kokosnussviertler zum Kokosnuss- 

| halbierer aufgestiegen wäre! 


Und danach hätte es bestimmt nicht Stellt euch doch nur vor... |} f 
mehr lange gedauert und es wäre um man bereist die tollsten 
die ganze Nuss gegangen! Ich meine, tropischen Eilande und wird 

um einen Job als Einkäufer! auch noch dafür bezahlt! |} 


\ 


se 
Fe 
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Und diesmal war die 
Kleinigkeit die Tatsache, 
dass dein Boss nicht so 
von deinen Fähigkeiten 

überzeugt war wie du! 


Deine Pläne Wenn nur eine Kleinig- 

sind vielzu | | keit nicht klappt, gehi 

kompliziert, | gleich alles den Bach 
Onkel Donald! | runter! 





Knurps! Köstlich, SE 2 L Ist doch spannender, wenn 
eure Küchlein! | ud —'ı man am Änfang nicht weiß 
Wo habt ihr denn SEE | 1 was am Ende rauskommt! 
das Rezept her”? | ‚ | —I 
" Vanille mit 
Malzbier 
gemischti 
war's diesmal! 


rn » 


Wenn unsere Backerei Auweia! Wisst ihr, 
was geworden ist, dann ! wonach das aus- 
immer nur durch Zufall! | /\. sieht, Brüder? 


En 
, 
r_ 
F 
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Was, so frage ich euch, 
haben alle meine Unter- 


\ nehmungen gemeinsam? jums 


ee 


Es wird Zeit, 
dass ich mich 
auf meine 
größte Fähig- 
keit besinne! 





Was ist es, woran sie Ich fasse es für 
letztendlich alle zu | AR schlichte Gemüter in 
scheitern pflegen? a 1 zwei einfache Worte! —r% 

Nur ja, | wu, 
Onkel 
Donald... 


Miserable | | Stimmt! Planen kann er nicht... aber 
Planung! wieso begeistert ihn das so sinnlos”? 


Weil Nicht- 
planenkönnen —. 
auch ein 
Talent ist! 
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Unter Garantie das- ‚eine 
was ich selbe wie wir! Menge 
denke? Auf uns wartet. 


pn 
IR 





Auf uns 
wartet der 
Süden! 


Bei meiner Fähigkeit zur Fehl- 
planung geht natürlich alles 
schief und wir landen da, wo wı 
eigentlich hin wollen... im Süden! 


Und zwar, weil ich 

dieses Mal plane, 

in den Norden zu 
gehen! 
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Da fragt man sich doch 
allen Ernstes... ist es 
Genie oder schierer 

Wahnsinn? 


Spart euch die Spitz- 
findigkeiten und wo | 


eure ‚Siebensach en! m: 











..und Vorausdenken 
ist ein Zeichen guter 

Planung! 

Pi I Soll 
| fahren ollen wir 

| wir hin? Un; nicht die 

L —— | Zeitung ab- 
bestellen? 


=———_//-| Nein, versteht 
| ihr denn nicht? 

| Das hieße ja 
vorausdenken... 


Es wäre falsch, mit 
dem richtigen Schritt 
anzufangen! 


Fe TC 
Bu 
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Spotz! Und jetzt frag ich Onkel | 


Dagobert, ob er einen Job am 
Nordpol für mich hat! 


Überleg's dir lieber 
noch mal, Onkel 


° \ klappt bestimmt! 


Wenn's einen ..braucht, ist 
schlechten |-] das ein gutes |- 


\Oder sonst wo... Etwas 

möglichst weit weg von 
| allem, was nach Sand 
 \ und Strand aussieht! 


Nein, nein, glaubt | E 
mir, Jungs, das 


Im} 


Oder h SI | 
lass es | -” „. * |Bin gespannt, was 
gleich! u, Onkel Dagoberi 
nn ie ' nn dazu sagt! 
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Am Nordpol? Willst 
du deinen alten Onkel 


Nicht direkt, | 
Unkel 
Dagobert! 


...sondern ganz im 
‚Gegenteil im tiefsten Sü-| € 
den Südhochbergiens! 


Eine streng ver- | 
trauliche An- 
gelegenheit... 





Auftrag für dich! 
nicht im hahen 


Ihr sollt das 
hier abliefern! | 


Wie auch immer! Jedenfalls 
habe ich tatsächlich einen 


Allerdings |— 
Norden.. | 


Na, was hab 
ich gesagt, 



















Und zwar in Gipflstolz bei | ‚Gipfl- | Das müsste euren 
Präsident Gerdrecht persön- stolz? | Wünschen entgegen 
lich! Niemand sonst darf es / Y | kommen, oder? | 
in die Hand bekommen! : 



















Das ist ein kleiner 
Stadtstaat im Hoch- 
gebirge! Die Gegend 
ıst berüchtigt für 
Schneestürme! 







Hmm! Sieht Was istda |] Nichts, was euch | Flugzeug und Bus sind 
nicht nach viel drin? || etwas anginge! bereits gebucht und hier 
aus! n Eine rein private habt ihr ein wenig Taschen- 
Angelegenheit! geld für unterwegs! 
„Ein wenig“ trifft den 
Nagel auf den Kopf! 


Bringt mir eine Emp- „ 
fangsbestätigung mit! | 
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Erst dieser fliegende | : 
Schrötthaufen... und ER 1 Fe a 
uch noch das! j _ 
EI — | 
Wie viel Taschen- F 
Du kennst doch | geld hat er uns 
Onkel Dagobert! denn mitgegeben? 
Hast du was anderes”; 
erwartet? . 


Sagen wir so: Wenn | 
wir nichts davon aus- 
geben, reicht es! 


Nicht wenn Den Namen kann ich 
] wir uns an den nicht aussprechen! 
Plan halten, ‚ Aber ab hier sollen wir 
nichts zu No den Zug nehmen! 
planen! ! n- 
















Welcher AR er ta AU 
Zug ist al‘ l Fi a 


unserer? 







ul ‚N 
“ — ; | 


— Pe > 
N 
Fragen wir den|. __ 
Schaffner! | 
n | . z # FE 





en} 
Alten 


N 





[u Mi 
21 | 
Eh 






U gua0En 





In dieser Fall lassen wir 
natürlich mein Talent für Fehl- 
planungen entscheiden! 


Du meinst, weil 
wir dann mit dem 
| falschen Zug 
ans richtige Ziel 
kommen”? 





Wenn Onkel Dagobert wüsste, 
was wir hier treiben, würde er 
platzen vor Wut! 
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Ich würde sagen, du hast | 


den falschen Zug raus- 
gepickt, Onkel Donald! 


Die Frage ist, wie 
kommen wir nach 
Gipflstolz? 


Wo sind 
wir jetzt 
gelandet? 


Ich bin schon 


ganz wirr! Ist | 
das qui oder | 


schlecht? 


Um diese Zeit 
müssten wir an 
der Grenze von 


Gipfistolz sein! 


anderen Seite 
der Berge! 
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Geht nicht weg, arm I Er will sich keine Zeit zum 
Jungs, ıch bin \5 ci Eile? Nachdenken geben, damit 
gleich wieder | f- er nicht aus Versehen die 

m richtige Entscheidung trifft 


Er sagt, der nächste So lange | 
Zug zurück geht erst reicht A Und was 
ineiner Woche! | Geldauf | jetzt? 
! keinen Fall! ur” 
Jetzt bleibt uns 
nur eines übrig 
Wir müssen 


ei ...Onkel 


i Donald ver- * brauchen, um ans 


trauen! | | Ziel zu kommen! 





Aber wir Essen? Ähem ich fürchte, nein! 
Ist da was zu es e Re IENLN 
haben essen dabei? Unser ganzes Geld ist für die Ausrüstung | 
Hunger! draufgegangen! 
nn | m 


Kor 
er: 
e - 

Lj 


| Wir sollen 
klettern? | 



















Noch nicht! Aber ein 
paar Meter weiter 
und wir sind reif für 
den Höhenkoller! 











Keuch! Schnauf! Höärst 
du schon das sanfte 
Wogen von Wellen an 
weißen Stränden? 
















u 


> - 2 . - Be 1, 
, | . ’ 
r Wi } | j Pe = 


Ist das nicht fantastisch? 
So hab ich mir das ganz und 
gar nicht vorgestellt! 

Ein sicheres Zeichen, dass wir 


auf dem richtigen Weg sind! | 


dm 7 
LED) 
A ' W | 


| Selbst wenn's hier 
einen Strand gäbe, 
wurden wır ihn vor 
lauter Schnee- 
| wehen nicht sehen! 


| 
| 





















u 









L 


N / s 7 





Wenigstens | | | |’ Ich hoffe, der 
schneit's \A m Präsident weiß | 
nicht! \ ee — unseren Einsatz 
zu Schätzen! 


Mann, ist das | 
eine öde 5 
Der 


Gegend „x a2 | { | 
x PER n.- ; = Ns / Präsident? | 
———— “ | 


— | | Aha! 
Keine Spur von > - | nd | 
| Menschen weit | ‘Be e. 


und breit! 


Onkel Dagoberts ’ Es hat wohl 
| Päckchen muss irgendwas mit 
ja schrecklich Ä a , Dagobert Duck, 
wichtig sein! u dem reichsten 
| | Mann der Welt, 
zu tun! 
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Seht mal! 
Das ist 
Gipfistolz! 


Weiter kann 
man von einem 

Strand nicht 
entierntsein, [f 
Onkel Donald! F 


WW FF 
y | ji En; u 
N 9 / 


Er Ik 1] 


or 


Würdet ihr 
lieber in 
Entenhausen 
hocken und 
irieren? 


| Dort würden wir 
wenigstens vor 
em Kamin frieren! 


Ich hab vielleicht 
einen Hunger! 





Sie haben ED: ı Staals- 1 
ein Päckchen un un | Yeheimnisse, | 
dabei , | vermute ich! | 


Nanu? Die [ : Genau! Wir müssen 


Fremden sind | sie uns schnappen, 
dieses Jahr aber 14 / bevor es die andern 
früh dran! en de | 


Nach Touristen 
sahen die mir 
nicht aus! 


ı Beeilt euch! Am besten Na gut! Ich 
i Die andern fragstdu | nehme an, 
| ı dürfen sie = mal nach das kann aus- 
Pe | nicht kriegen! | dem Weg! nahmsweise 
u) > er at —: Hit nicht schaden! 
ut „J 





Verzeihung! 
Können Sie uns 
sagen, wo wir den 
Präsidenten finden? | | 


AS 


Sicher! Aber Sie sehen | 
aus, als wären Sie 
erschöpft und hungrig! | 
Wie wäre es zuerst mit | 
\ einer kleinen Erfrischung? * 


Auf dem Weg 
zum Palast 
kommen sie 


nn 


3. | Zu schön, 
V) Gi | um wahr 
L. # a "\ zusein! } 


O nein! Trautfried 
von der Roten 
Fraktion hat sie 

abgefangen! 


Ich nehme an, 
Sie möchten sich 
nach der langen 
Reise ein wenig 

ausruhen” 


Gleich gehört das 
geheimnisvolle 
Päckchen uns! 


Wir kennen da 
ein ruhiges 
Plätzchen... 
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Wo 
bringen Sie 
uns hin? | 


Nein, Sie 
gehören 
uns Roten! 


Und wie sollen 
wir jetzt ent- 
scheiden, wer 
die Guten sind”? 


Nur keine Bange! Sie sind 


sicher aufgehoben bei der 
Blauen Fraktion! 
Das ist 
Ansichts- 
sache! 


Was fragt ihr mich? 
Was ist denn eure 
Lieblingsfarbe? 


Verflixt! 
Die Gelbe 
Fraktion! 


Ihr habt nichts zu 
melden! Die Mehrheit 
' unseres Volkes ist 
La’ | blau! Immer gewesen! 


Eben! Aber mit 
uns Gelben wird 
sich das ändern! 


So kommen wir nicht 


| weiter! Ich schlage vor, 


wir verhandeln! Bitte 
folgen Sie mir! 





„bin ich überzeugt, 
dass eine tief greifende 
1 Veränderung nur auf der 
Basis gemeinsamer 
Anstrengung möglich 


Am besten übergeben wir 

unsere Gäste der Obhut 

unseres allseits hoch ge- | 
schätzten freien Mitarbeiters... 
Agent Wislislav Wendschuh! 


Einverstanden! \f Ich stelle den 
Dann beiragen wir 


M Antrag, uns zur 
die Fremden eben h\ Fraktion der 
gemeinsam! Bunten zu 
vereinen! 


Und ich stelle den 
Antrag auf irgendwas 
zu futtern! 


Danke! Ich versichere Ihnen, = 
dass die Fremden bei mir gut = 
aufgehoben sind, bis über ihr | 

Schicksal entschieden ist! 


Fr 
Fi 





| Nur keine Angst! 
Ich bın ın Wirklichkeit 
ein Mitarbeiter des 
Präsidenten und 
werde Sie auf 
direktem Wege zu 


Wir haben 
keinen Grund, 


Dann trauen wir 
ihm halt ohne 


| dem Mann zu Grund! 


trauen, Onkel 
Donald! 


ihm ‚bringen! 


Pr 
Pe 


Vielleicht könnten 
Sie uns ein paar 
Ssehenswürdig- 
keiten zeigen? 


So würde ich 
das nicht 
unbedingt 

Bu ausdrücken... 


Nun, gefällt 
es Ihnen in 
Gipflstolz? } 
I 1 h 
Wir haben ja auch 
noch fast nichts 
gesehen! 


Den Präsiden- 
tenpalast zum 
Beispiel? 





Stimmt! Was 
das Heizkosten 
verschlingt... 


was zu 
futtern 
gibt? 


' fürchte, mil 
Präsident er- | Futtern ist 
wartet Sie! 


| Bitte sehr, | 


| Präsident Ah, die Neffen meines 


Duck! Bitte verzeihen Sie 


Gerdrecht! | | | t u n— alten Freundes Dagobert | 


| den formiosen Empfang! 
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Aber ein wenig 
Geheimhaltung 
kann in dem Fall 
nıcht schaden, 
wenn Sie ver- 
stehen! Haha! 


Machen Sie es 


jetzt gleich auf? | 
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Mein, tu ich 
nicht! Hier ist 
| Ihr Päckchen! 


— 


Wir wüssten nämlich | 


zu gern, was drin ist, 
wenn's Ihnen nichts r | 
ausmacht! | 


Das sieht 
ja aus 
wie,., 


„eine | „ 
Pfeife! N] 


Schön! Auf diesen 
Moment hab ıch 
sehr lange gewartet! 

il] 


Jetzt bın ich 


mächtig 
| gespannt! 
\ u “= 


7, 


Und klingen 
tut's auch wie 
eine Pfeife! 








Aber nein! Das ist | 
nur eine gewöhnliche 
Trillerpfeife! 


| Wahrscheinlich 
| ist ein Mikrofilm 
drin versteckt! 


Ihre Pläne 
gefallen mir, 
Gerdrecht! 


„Ich war damals | 
'] nach Student 
und pleite, als ich | 
")j einen Geschäfts- 
mann kennen 
lernte, der mit 
einer Ladung 
Tabletten gegen 
den Höhenkoller 
nach Gipflistolz 
gekommen war...“ 





Am Ende werd ich \ 





Ah... um 
mein Studium hin- | [welchen Betrag 
schmeißen und handelt es 

meine Schulden sich denn? 






abarbeiten müssen! 





Jetzt möcht ıch 
doch wissen, was 
dahinter steckt! 


Kapier 
ich 
nicht! 


Oh, nur eine harm- 

lose Begebenheit, 

die sich vor vielen 
Jahren zutrug... 


Was nützen die schönsten 
politischen Pläne, wenn man 
so pleite ist, dass man die 
Miete nicht bezahlen kann! 





ü Fünfzehn Taler, in 


Ihrer Währung! Aber 
es könnten auch fünf- 
zehn Millionen sein! 


wenn ich 
Ihnen 
aushelfe? 





| Es war ein Akt der Freundschaft! 

| Aber der Geschäftsmann in Ihrem 
Herrn Onkel konnte sich nicht 
verkneifen, mich um ein Pfand 


Das Einzige, was ıch zur Hand 
hatte, war diese Trillerpfeife! 
Sie ist zwar völlig wertlos, aber 
es handelte sich ja auch nur 


für seine Leihgabe zu bitten! 


um eine symbolische Geste! 


[ Dass er Ihnen über- | 
| haupt was geliehen l 
| hat, grenzt schon 


WW an ein Wunder! 


\ge2% 
Fi; - N er 


| Es folgten ruhelose Jahre des Studiums, der politi- 
schen Arbeit und der Verantwortung als Präsident, 
in denen ich die Episode gänzlich vergessen hatte! 


Nun, jedenfalls war 
er so rücksichtsvoll, | 
es mir gegenüber 
nie zu erwähnen! 


Das sieht 
ihm irgend- 
wie gar nicht 
ähnlich! 


15 Taler ohne Umschweife 
überbringen! 


" hu] 


Onkel = % 
Dagobert hat a = 
es sicher nie } 


Aber wieso hat Unkel 


Dagobert so einen 
Aufwand um das 
Päckchen getrieben? 
a’ N Und wozu 
| die ganze 

Geheimnis- 
tuerei? 
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FL 1 Doch dann fiel mir alles wieder 
&2 | ein und ich ließ Herrn Duck die 


Vielleicht, damit keiner erfährt, dass | 
ihn in einem schwachen Moment 
die Großzügigkeit überkommen hat! 


Klar! Das 
ist es! 





Er will die Sache wohl zu den Akten | 7 Ich mache sie ganz offiziell, mit Brief und 
legen... und darum hat erauch auf einer| —° Präsidentensiegel und auf dem u 
Empfangsbestätigung bestanden! | —. das sonst nur für 


Staatsverträge (€. 
benutzt wird! EN 
{ ‚ | a 


Sie verzeihen, aber als Präsident 
ist man stets in Eile! Wenn Sie also 
nun den Palast verlassen wollen... 

den Weg kennen Sie ja! 


Das war ein 
glatter Raus- 
schmiss! 

Und immer 
noch mit leerem 
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Und das 
bei der 
Kälte! 


Sieht nicht 
so toll aus 
für uns! 


Wo bleibt denn nun | ® 5 
dein Palmenstrand, | ® 
Onkel Donald? 


— 


6 = Wann wirkt 
ä Y - sich deine 


Po 


DO DE aut Fehlplanung 
® / = aus? 
s ) 


A ae G ) Rs Or Bi | 


[7 


Wir sitzen in einem 

abgelegenen Berg- 

nest lest, ohne einen 
Kreuzer in der 


„umzingelt von 
einem kunterbun- 
ten Haufen von 
Revolutionären! 
Zum Heulen! 


Ich fürchte, das tut 
sie schon! Ich geb's 
auf! Am besten rufen 
wir Onkel Dagobert 
an, dass er uns hier 

rausholt! 





Ah... vielleicht sollten 
wir zuerst zusehen, 
dass wir über die gain nen keiner mehr 
G dran 
renze kommen! | | was von uns 
: - r wollen! 





Stimmt, 


Das ist Schließlich haben AN 
auch wieder | wir das Päckchen | Unser 
wahr! nicht mehr! Auftrag 

nn hier ist 

erledigt! 


Ich fürchte bloß, das ‘ 
hat sich noch nicht 
rumgesprochen! 


Ihr kommt i Ä — 
mit, klar? | 5 Ich über- 
j nehme den 
Anführer! 
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Was machen VE F- Na los, rückt das 
wir jetzt? Päckchen raus! 


Hoflen, dass 
sich die Sache 
vernünftig 
regeln lässt! 


Das haben 
wir nicht 
mehr! 


Ach, denk mal an... Onein! 5 f All . Pah! Wartet, bis wir in 

du bist wohl Bin ich ” Me - unserem Hauptquartier 

schlauer, als du nicht! Ä j 15 sind, dort treiben wir euch | 
aussiehst? | . 


die Lugen schon aus! 


Das 
können wir | 
bezeugen! 


Also, so schief sind Denkt dran, das 
deine Pläne noch könnte ein gutes 
nie gegangen, Zeichen sein! 

Onkel Donald! 
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Zuerst einmal: 
Wir gehören zu 
einer der Parteien 


von Gipfistolz! P, 


Hört ihr? In den 
Süden! Was | 

sagen die jungen 
Herren dazu? 


Wir arbeiten welt- Jetzt schaffen 
weit und auf eigene | wir euch erst 
Rechnung, die im mal weit, weil 
Normalfallauch | weg in den 
aufgeht! | 


| Ja, schon gut! Ich weiß, 
was ihr meint! 


Y 


{Bei unserem Glück landen P* 


wir glatt am Südpol! 
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Nein, 
Onkel | 
Donald! 


| Abwarten! Sie ändern 
Ihre Meinung sicher, 
wenn wir ernsthaft 
anlangen zu fragen! 
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Au Backe!|' 


Wisst ihr. 
wonach | 
das aus- 


Warum lässt du 
nicht einfach dem 
Schicksal seinen 

Lauf? 





Die Mühe 
können 
Sie sich 
sparen! 








Schätze, er hat mal 
wieder eine Idee! 


Ja! Eine Idee! Und — 
zwar eine, dıe uns 
auf direktem 

Weg 

zurück 

nach 

Hause 

bringt! 





Sie da! Sie ver- 
schwenden nur 
Ihre Zeit mit uns! 
Wir haben das 


\ Päckchen nicht! 


X) 


Das hier beweist, 
dass ich die 
Wahrheit sage! 


Eine Be Und auf dem offiziellen Perga- 
Empfangs- | Mit der ment für Staatsverträge! Dann 
bestätigung? Unterschrift muss sie wohl echt sein! 


von Präsideni \ Ä 
Gerdrecht! Al | Freut mich, 
Äh dass Sie es ein- 
sehen! 


Und wenn Sie uns nun auf I FR Ich glaube, ich hab da eine 
dem schnellsten Weg nach Ina | bessere Idee, Kumpel! 
Entenhausen bringen, könnte ZZ Ich pfeif auf die paar müden 
ıch mir vorstellen, dass mein N Mäuse von deinem Onkel 
reicher Onkel ein paar Taler d 1 und lasse... 
springen lässt! | | 


ieberdch S Me -/.| Donald! 
springen! ) Jen; Z 
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Und das, wo - 1 | - f Dakommt das auf- | 
Onkel Donald | l Es - blasbare Rettungsboot 
Mc 2 wie gerufen! 


Schwimmen KM“ 
hasst! ZI, ; — 
- N / ei Aus dem 
| Weg, Sie 
N N Rohling! | 


Ach du Schande! | 
Da geht's ja 
tierisch weit 


Aber zum Glück | 
wartet unten 
Wasser! 





Das ist sogar 


angenehm warm, 


das Wasser! 


Sag mal, wieso 
siehst du eigentlich 
so unverschämt 
zufrieden aus, DR 
\__ Onkel Donald? > 


—_ 


Da! Ist das viel- 
leicht kein Strand 
\ı unter Palmen? 


Sind wir doch 
noch in den 


Tropen gelandet? 


Weil ich euch jetzt endlich 
beweisen kann, dass ich 
die ganze Zeit auf dem 
richtigen Weg war... 
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Ich kann's noch immer 
kaum fassen, dass es 
Onkel Donalds Talent zur 
Fehlplanung war, das uns 
auf dieses paradiesische 


Eiland gebracht hat! J} 


I [ Diegroße Frage 
| ist... bringt es uns 7 
auch wieder nach 


Hause? 
= Muss es nicht! 


Das macht Onkel 
—— | Dagobert! Der sucht L 
bestimmt schon 
fieberhaft nach uns! 








Nein, wegen dieser | 
Bestätigung! Hihihi! 
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